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Halle, Sonnabend den 4. April

Halle, den 3. April. rDie große Debatte, welche augenblicklich im Engliſchen Unterhauſe
geführt wird, dreht ſich um die drei Reſolutionen, welche Gladſtone,
der Führer der liberalen Oppoſittionspartei (Whigs), dem Hauſe zur
Annahme vorgeſchlagen hat, und welche im Principe die Abſchaffung
der iriſchen Staatskirche, außerdem aber den Sturz der am Rüder be
ſindlichen conſervativen Partei (Torys) und ihres Führers, Dsraeli,
bezwecken. Die erſte Reſolution, welche den Schwerpunkt des Antrags
büdet und die Aufhebung der iriſchen Staatskirche verlangt, berückſich
tigt jedoch die beſtehenden Perſonal Intereſſen Und Eigenthumsrechte
der iriſchen Staatskirche ſoweit, daß immer noch ungefähr 5 des
Egenthums derſelben in den Händen von Proteſtanten bleiben ſoll, wo
gegen die 2. Reſolutibn beantragt, daß dor der Entſcheidung dieſer Frage
durch da Parlament keine neuen Perſonalbeneſicien verliehen wer
den ſollen.

Von dem Standpunkte vollſtändiger Gleichſtellung aller Religions-
Bekenntniſſe aus iſt das Jnſtitut der iriſchen biſchöflichen Staatskirche
ſroteſtantiſchen Bekenntniſſes auch von der erleuchteten öffentlichen
Meinung Englands entſchieden verdammt und die Aufhebung deſſelben
dringend und wiederholt gefordert worden.

Jn England und Jrland. war der äußere Anfang der Reforma
anderer als der in den deutſchen Staaten, wo ſie von

Rännern des Volks ausging, welche die Gemeinden mit hinüber zu
den neuen Glauben zogen. Während daher in Deutſchland die ver
mihtete hierarchiſche Macht des Klerus faſt ganz an die weltliche Macht

der Fürſten übergegangen war, begnügte man ſich in der biſchöflichen
Kirche von England, die kirchliche Obergewalt des Papſtes abzuwerfen,
behielt aber das Syſtem der Hierarchie mehr oder weniger unverändert
unter Biſchöfen, bei einem die höchſte kirchliche Gewalt in ſich faſſen
den königlichen Primat, ſonſt in Allem bei. Die iriſchen Biſchöfe,
die übrigens ſchon vor der Reformation den Peterspfennig in Jrland
mit dem Schwerte eintrieben, unterwarfen ſich, mit zwei Ausnahmen,
den Parlamentsacten, welche die päpſtliche Jurisdiction in Jrland ab
ſhaſſten und den König zum Oberhaupte der engliſchen Kirche erklär
ten. Durch dieſen Uebertritt rettete die hohe Geiſtlichkeit, was ſie frü
het an Gütern und Einkünften beſeſſen, und Habe und Einkommen der
katholiſchen Kirche ging auf die neu entſtehende anglikaniſche Kirche
und ihre hohen Würdenträger über. Die niedere Geiſtlichkeit dagegen,
celtiſchen Urſprungs, verharrte mit der großen Maſſe des Volkes bei

den Lehren der katholiſchen Kirche.
Von der Reformation bis zur Revolution von 1688 erfolgte nun

ein unaufhörlicher, durch proteſtantiſche und katholische Scheiterhaufen
abwechſelnd beleuchteter Kampf zwiſchen Katholicismus und Proteſtan-
tismus; das eine Princip ſtrebte ſeine Macht wieder zu erreichen, das

Jm Vertrag zu Limerick, als die
Uebermacht der Truppen des letzten vertriebenen Stuart, Königs Ja
mes II., in Jrland vor dem proteſtantiſchen Heere Englands die Waffen
ſtreckten, war die Bedingung enthalten daß die Katholiken dieſelben
wligiöſen Privilegien haben ſollten, die ſie früher ihr eigen nannten.
Dieſen Vertrag brach England, in Furcht geſetzt, durch die Einflüſte

kungen proteſtantiſcher Jrländer, deren Fanatismus bis in unſer Jahr-
hundert gereicht hat. Es erließ den „Penal Code“ gegen alles, was
Wapſtthum hieß. Dies Geſetz theilte die Bevölkerung in zwei Lager,
Driumphirende und Unterdrückte, ſeufzend unter dem vae victis reli
göſer Verfolgungsſucht. Die erſteren hatten, wie Burcke ſagt, „alles
Wahlrecht, alles Eigenthum, alle Erziehungsmittel, die anderen hatten
nur Waſſer und Torf für ſich.“ Alle Prieſter hatten Jrland verlaſſen,
alle katholiſchen Schulmeiſter wurden verbannt. Das Geſetz erkannte
einen Katholiken als gar nicht exiſtirend an. Maſſenhafte Auswande
rung war die Folge. Erſt in neuerer Zeit traten Milderungen ein.

Hierzu zwei Heilagen.

Katholiſche Geiſtliche wurden bedingungsweiſe zugelaſſen auch den Ka
tholiken die Erwerbung von Eigenthum wieder geſtattet. Die religiöſe
Erbitterung der Parteien Jrlands ſchrieb aber noch 1798 die blutige
Geſchichte einer neuen Rebellion. Die Emancipation 1829 erweiterte
dann die Rechte der Katholiken und ließ dieſelben in das Parlament
und in die hohen Staatsämter wieder zu.

Auf dieſem Wege iſt denn ein Zuſtand entſtanden der heilloſer
nicht gedacht werden kann. Obgleich die Bevölkerung zu acht Zehn
teln aus Katholiken und nur einem Zehntel aus Mitgliedern der eng
liſchen Kirche beſteht (1 Zehntel kommt auf Diſſidenten), ſo müſſen
doch die 5 Millionen Jrländer ohne Unterſchied des Bekenntniſſes
gleichmäßig zur Erhaltung der proteſtantiſchen biſchöflichen Kirche bei
tragen. Dieſe bezieht ein Jahreseinkommen von 600,000 Pfd. Sterl.
mit einem Capitalwerth von 13 Millivnen; dieſes Einkommens
muß durch den „Zehnten“, der auf dem Grundbeſitz laſtet, von dem
katholiſchen Pichter aufgebracht werden. Dieſes Zehntenweſen nun
bietet einen beſtändigen Erisapfel und reichen Zündſtoff zur Unzufrie
denheit, da die Jrländer ſomit gezwungen ſind, zwei Kirchen unter
halten zu müſſen. Denn es giebt ſogar viele vom Zehnten lebende
proteſtantiſche Geiſtliche, die gar keine Gemeinden haben. Paſſiver
Widerſtand iſt daher an der Tagesordnung; die Pächter zahlen keine
Zehnten und unzählige Executionen ſind die Folge, die aber in vielen
Fällen gar nicht ausgeführt werden konnten wegen Uebermaßes der
Contraventionen und noch mehr aus dem charakteriſtiſchen Grunde,
weil kein Jrländer die abgepfändeten Gegenſtände kaufen wollte. Hand
gemenge zwiſchen Executionstruppen und den verſchiedenen geheimen
Verbindungen hatten früher ihre eigene blutige Chronik, und die Gal
gen ſtanden ſelten länger als eine Woche leer. Eine 1863 aufgetauchte
Verbindung der Steel-boys (Stahlburſchen) durchſchwärmt die weſt
lichen Grafſchaften colonnenweiſe bei Nacht, um der weltlichen Juſtiz
alle erdenklichen Poſſen zu ſpielen. Wird ihnen Anzeige daß einem
Pachter wegen rückſtändiger Pacht oder Kirchenzehnten ſein Viehſtand
„abgeholt“ werden ſoll, oder daß ſein gefüllter Speicher unter Siegel
gelegt iſt, ſo helfen ſie dem Bedrohten. Um Mitternacht erſcheinen ſie
zu Hunderten auf ſeinem Gehöft, treiben ſein Vieh weg und leeren in
wenigen Stunden ſeinen Speicher. Alles wird nach vorher verabrede
ten Plätzen geſchafft und unter ihnen ſelbſt in kleinen Portionen ver
kauft. Der Pächter erhält den Betrag endlich ausgezahlt und wandert
nach „Neuirland“ aus, wie ſie die Vereinigten Staaten heißen. Auf
dieſe Weiſe iſt der Kampf zwiſchen Geſetz und Gerechtigkeit bis in die
neueſte Zeit in Jrland in Permanenz geblieben.

Die zweite offene Wunde Jrlands bilden die Pachtverhältniſſe.
Bei einer Bevölkerung von 5000 Seelen auf die Quadratmeile gehören
zwei Drittel der Ackerbauer der Claſſe ganz kleiner Pächter an, welche
blos 5 15 Acres mit ihrer Familie nothdürftig bewirthſchaften, mei
ſtens celtiſcher Abkunft und katholiſch ſind, während die Eigenthümer
des Landes in England leben. Dieſem Grundeigenthümer nun ſteht
das Recht zu, ſeinen Pachter, und wäre er auch der pünklichſte Zahler,
auf kurze Kündigung von Haus und Hof vertreiben zu können, ohne

verpflichtet zu ſein ihm die geringſte Entſchädigung für eingeſchoſſenes
Verbeſſerungskapital zu vergüten. Noch im Sommer 1863 jammerte,
wie „Morning Chronicle erzählt, ein Pachter vor einem iriſchen Richter,
daß er durch ſolche Kündigung an den Bettelſtab gekommen obwohl
ſein Intereſſe in der durch ihn verbeſſerten „Farm“ ſich auf 300 Pfd. St.
berechne. Richter Howlett ſprach darauf die erſchütternden Worte
„Mein armer Mann! Dir iſt nicht zu helfen; die Gerechtigkeit iſt für
Dich aber das Geſetz iſt gegen Oich!“ Folgen eines ſolchen Zuſtandes,
der durch die gewohnheitsmäßige Theilung der Pachtgüter noch ver
ſchlimmert wird, ſind natürlich Haß gegen die Reichen agrariſche
Morde zu hunderten, Vernachläſſtgung des Ackerbaues, Verſchlechterung



der Cultur im Allgemeinen Verarmung der Pächter und Bauern; der
Getreidebau weicht allmählig dem Kartoffelbau, dieſer der Viehweide;
Hungersnoth und Auswanderung entvölkern Jrland.

Berlin, d. 2. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Regierungs Rath Ruſt zu Magdeburg den Charakter als Ge
heimer Regierungs Rath und dem Kantor und Schullehrer Laeſſig
zu Droyßig im Kreiſe Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver
leihen den Ober Staatsanwalt Brohm in Halberſtadt unter Beibe
haltung ſeines bisherigen Ranges zum Rath bei dem Appellationsge
richt in Stettin den Gymnagſial Director Dr. Lahmeier in Lingen
zum Director des Andreas Gymnaſiums in Hildesheim, den erſten
Oberlehrer am Gymnaſium in Bromberg, Proſeſſor Breda, den Pro
rector des Gymnaſiums in Raſtenburg, Profeſſor Polte, den Ober
lehrer am Gymnaſium zu Halberſtadt, Profeſſor Dr. Paſſow, und
den Gymnaſiallehrer Dr. Eyſell in Rinteln zu Gymnaſial-Directoren
zu ernennen und den Wahlen des GymnaſialDirectors Thiel in
Luckau zum Director des neu zu errichtenden Gymnaſiums in Cüſtrin,
des GymnaſtalProrectors Dr. Jahn zu Königsberg in der Neumark
zum Director des Gymnaſiums in Luckau, des Rectors Rho de am
Progymnaſium zu Mörs zum Director des Gymnaſiums in Witten
berg, des Profeſſors Br. Naſemann, Oberlehrers an der Realſchule
der Franckeſchen Stiftüngen in Halle, zum Director des neuen ſtädti
ſchen Gymnaſiums daſelbſt, des GymnaſialOberlehrers Dr. Schmie
der in Barmen zum Director des Gymnaſiums und der mit demſel
ben verbundenen Realſchule in Colbekg, des RealſchulOberlehrers Dr.
Laubert in Barmen zum Director der Realſchule in Grünberg und
des RealſchulOberlehrers Dr. Gruhl in Hagen zum Director der
Realſchule in Mülheim an der Ruhr die Allerhöchſte Beſtätigung zu
ertheilen. Der Director des Gymnaſiums zu Hirſchberg, Profeſſor
Dr- Dietrich, iſt in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſtum zu Er
furt verſetzt, dem Oberlehrer Dr. Koſack am Gymnaſium in Nord

hauſen iſt das Prädikat Profeſſor verliehen und bei der Landesſchule
Pforta der Adjunkt Dr. Richter zum Oberlehrer befördert worden.
Die Berufung des GymnaſialOberlehrers Dr. Vitz in Mühlhauſen
zum Prorector am Gymnaſium in Pyritz iſt genehmigt worden.

Die „ProvinzialCorreſpondenz“ ſchreibt: „Am 30. März beging
der König in aller Stille ſein funfzigjähriges Generalsjubiläum. Nach
dem er ſchon 1814 auf dem Schlachtfelde das Eiſerne Kreuz erworben,
wurde er am 30. März 1818 vom Könige Friedrich Wilhelm Ill. zum
General ernannt. Die Mittheilungen der Zeitungen über die Reiſe
pläne des Königs und über die dabei in Ausſicht genommenen fürſtli
chen Begegnungen ſind durchaus voreilig und entbehren des beſtimmten

Anhalts.“
Ueber die Behandlung des Gewerbegeſetzes wird dem „Dresd. Jour

nal“ geſchrieben: Der Gewerbegeſetzentwurf, welcher vermuthlich
nächſten Sonnabend zur Vorlage gelangen wird, beſchäftigt vorzugs
weiſe die Abgeordneten des Reichstags. Mit einem gewiſſen Erſtaunen
hat man in den Abgeordnetenkreiſen davon Kenntniß genommen daß
andere Länder, wie z. B. Sachſen, Oldenburg und die thüringiſchen
Staaten bereits längſt in der Gewerbeverfaſſung weiter vorgeſchritten
ſind, als Preußen. Man befand ſich ſowohl ſeiten der conſervativen,
wie der national liberalen Abgeordneten in großer Unkenntniß über die
dortigen Verhältniſſe. Jn letzterer Fraction bemühen ſich die ſächſiſchen
Reichstagsabgeordneten Moſig v. Aehrenfeld und Dr. Stephani Auf
klärungen über den Sachverhalt zu geben, und es ſoll von der Fraction
die Zuſicherung gegeben worden ſein, ſolchen Staaten, in denen die
Gewerbefreiheit in größerem Maße eingeführt iſt, dieſelbe nicht durch
die Bundesgeſetzgebung zu verkümmern, vielmehr wird man ſich ſeiten
dieſer Fraction bemühen, nunmehr, nachdem man ebenſo unerwarteter
als erfreulicherweiſe bereits practiſche Beiſpiele der Gewerbefreiheit ge
funden, die Einrichtungen ſolcher Staaten in die Bundesgeſetzgebung
zu übertragen.

Die dem Bundesrathe gemachte Vorlage, betreffend das Aus
wanderungsweſen, beantragt wie verlautet, die Einſetzung don
Bundesbehörden in Hamburg und Bremen, welche aus einem See
offizier und zwei von verſchiedenen Bundesregierungen zu beauftragen
den Mitgliedern beſtehen und die Oberaufſicht über die Handhabung der
beſtehenden Vorſchriften zum Schutze der Auswanderer führen ſollen.
Die Ergänzung der beſtehenden Vorſchriften durch eine auf ſämmtliche
Bundeshäfen ausgedehnte Schifffahrtsakte iſt in Ausſicht genommen.

Jn Reichstagskreiſen haben wiederum vertrauliche Beſprechungen
über die Wahl des erſten Präſidenten für das Zoll Parlament ſtattge
funden und haben, wie wir hören, zu einer definitiven Einigung der
Majorität dahin geführt, daß dies Ehrenamt auch dem Präſidenten des
Reichstages, AppellationsgerichtsVice Präſidenten Dr. Simſon über
tragen werden ſoll.

Die Kreuzzeitung ſchreibt: Auswärtige Blätter erzählen daß
die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Dänemark in der Nord
Schleswigſchen Frage bis jetzt zu keinem Reſultate geführt hätten.
Wir halten die Nachricht für begründet und finden uns von derſelben
nicht überraſcht, da Dänemark unſeres Wiſſens die Abtretung des
Herzogthums bis zur Linie Flensburg beanſprucht, worauf von Preußen
ſchwerlich eingegangen werden kann weil die militäriſchen Poſitionen
auf Alſen und im Sundewitt uns dadurch verloren gehen würden.
Die Nachricht, daß Preußen die Forderung geſtellt hätte, daß in den
nördlichen, event. an Dänemark abzutretenden Diſtricten in Kirche
und Schule nur die Deutſche Sprache zur Anwendung kommen ſollte,
iſt unbegründet. Preußiſcherſeits iſt als Norm für die Behandlung
der Verhältniſſe das Jahr 1846 in Vorſchlag gebracht, weil damals
beim Erſcheinen des offenen Briefes die Bewohner Deutſcher und DOü

Niſcher Zunge friedlich neben einander wohnten.

Berlin, d. 2. April. Jn der heutigen Sitzung des Reichs
tags wurde ver Blanckenburgſſche Antrag auf VBeſ llsung Se Syen,

haft einer beſonderen Commiſſion überwieſen. Bei dieſer Gelegenheit
erklärte der Präſident des Bundeskanzleramts Delbrück unter allſeiti
gem Beifall, daß auf Veranlaſſung des Bundesraths die Commiſſion ger
für Entwerfung einer neuen Civilprozeßordnung bereits mit der Aus Tücht
arbeitung eines die Schuldhaft beſeitigenden Geſetzentwurfs beſchäftigt utes Gel
ſei, deſſen Vorlegung wahrſcheinlich noch in dieſer Seſſion erfolgen Kaun
werde. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war den Vertrag mit
Nord Amerika, die Staatsangehörigkeit der in das Gebiet des anderen e
Theils Eingewanderten betreffend, der von den beiden Referenten Meier
(Bremen) und Schleiden zur Annahme empfohlen wurde, von dem Diens
erſteren unbedingt und mit warmem Dank gegen das Bundesptäſi kommen
dium, von dem letzteren nicht ohne Ausſtellungen gegen die Faſſung Forſtrevie
einzelner Paragraphen, die nach ſeiner Meinung zu abweichenden Aus ca. 126
legungen Anlaß geben können. Geh. Legationsrath Koenig gab die
gewünſchten Aufklärungen, wie der Text des Vertrages ſie nach ſeiner 30
Meinung ohne jeden Zwang zuläßt, und betonte namentlich, daß die „13
fünfjährige Friſt für die Erwerbung der Naturaliſation in Amerika.
dem norddeutſchen Bunde gegenüber auch dann aufrecht erhalten wer 103
den ſolle, falls die amerikaniſche Geſetzgebung dieſen Zeitraum in Zu e
kunft verkürzen ſollte. Demnächſt wird die Discuſſion über den „102
Gegenſtand eröffnet, bei welcher zunächſt das Wort erhält der u

Abg. Dr. Loewe? Auch er begrüße den Vertrag als ein Band der Verwandt 9
ſchaft. Er ſei für die Annahme des Vertrages hüte ſich aber wie der Herr Re nter der
gierungscommiſſar gen habe mehr in dem Vertrage zu ſuchen als er enthalte.
Durch dieſen Vertrag könnte es kommen daß Bürger dadurch ihr altes, fruher be Bedingur
ſeſſenes Bürgerrecht verldren und nicht wiederbekamen. Verkauf.

Bundeskanzler Graf Bismarck Dem Einwande des Vorredners, daß der Text Bemer
des Vertrages nicht ganz deutlich ſei und leicht die Deutung erhalten könnte daß fuhre fah
ein e 5 Jahre und nicht längere Zeit anweſender Deutſcher bei ſeiner Rückkehr Ter
in die Heimath wiederum zum Hilitgirdienſt herangezogen werden könne kann ich dem Der
nicht beipflichten. Der Hauptzweck des Vertrages iſt, daß wir die bona e Aus Blan
wanderung nicht hindern und Jedermann überlaſſen wollen, nord amerikaniſcher Bür
ger werden zu wollen. Die Befürchtung des Vorredners iſt alſo unbegründet. Die
angeblichen Widerſprüche zwiſchen dem engliſchen und deutſchen Teyt des Vertrages, 1 La
welche der Correferent findet kann ich nicht zugeben. Ich bitte dem Verträge Morg. F
wie er iſt, ſeine Zuſtimmung zu geben und an der perſönlichen und freundſchaftlichen Rindvieh
Handhabung deſſelben keinen Zweifel zu hegen. Wir ſchlagen die Freundſchaft init. Je FelderAmerika in dem mehr Deutſche und in Deutſchland geborene Deutſche ſich vorfin e Fe
den als in irgend einem andern Staate nicht gering an und werden auch danach verhältniſ

bei der Handhabung dieſes Vertrages handeln. 20,000Abg. Lasker findet den Wortlaut des Art. 4 in Betreff der Seitdauer der
fünf Jahre doch nicht ganz deutlich, namentlich in Betreff der Verfolgung wegen 1 Win
Entziehens der Militarpflicht, und er wünſche wohl darüber eine deutliche Erklä verbunden
rung des Bundeskanzlers hier zu vernehmen.Bundeskanzler Graf Bismarck: Nach, dem Sinne des Vertrages befindet ſich Wirthſcha
Derjenige, welcher in Deutſchland nach e er Abweſenheit zuruckkehrt, in dem kauft und
Zuſtande eines Einwanderers und hat die Pflichten welche einem jeden Einwande 1200
rer auferlegt werden, zu erfüllen.

Der Vertrag wird hierauf faſt einſtimmig angenommen 1 Gaſ

Polen diſſentiren). handel,„Es folgt der Vertrag mit Lihe ria. Die an der Weſtküſte von ſämmtlich
Afrika gelegene NegerRepublik Liberia wurde bald nach ihrer im Jahre 13000.
1847 erfolgten Conſtituirung von Preußen als ſelbſtſtändiger Staat Beide
anerkannt und es haben von da an die Präſidenten dieſer Republik der Umge
zu wiederholten Malen den Wunſch zu erkennen gegeben, die Handels das Agen
und Schifffahrtsbeziehungen zu Preußen und deſſen Zollverbündete J.
durch den Abſchluß eines Vertrages zu regeln. Der Vertrag iſt im
Namen des Norddeutſchen Bundes und nicht im Namen des Zollver Das
eins abgeſchloſſen, weil von Seiten des Präſidenten der Republik Li rn
beria ein ganz beſonderer Werth darauf gelegt wurde, daß der Vertrag Seit en
noch während ſeiner, mit dem 31. December v. J. zu Ende gehenden Vermit
Präſidentſchaft zu Stande kommen möchte. Jm Jntereſſe der Sache Kauf u
erſchien es angezeigt, dieſem Wunſche Rechnung zu tragen. Referent Pac
Roß und Abgeordneter Freiherr v. Hagke befürwortete die Annahme Auß er

worauf der inſtimmi tf der Vertrag faſt einſtimmig angenommen wird. ipalitä
Es folgt dann der Antrag Waldeck, betreffend die Oiäten. Zur Hae nimmt Niemand das Wort. Bei der Specialdebatte gert

pricht
Abgeordneter Waldeck für ſeinen Antrag und betrachtet es als ein günſtiges e

Zeichen daß Niemand zur General Diseuſſton das Wort genommen. Die früheren Plaeirt.
Bedenken daß mit der Annghme des Antrags das Zuſtandekommen des Bundes ge n
fährdet werde, fallen heute fort. Redner berührt die früheren Verhandlungen über
dieſe Frage Eine freie Wahl ſei nur möglich, wenn der in Rede ſtehende Artikel Veränd
32 der Verfaſſung abgeaändert werde. Es dürfe kein Privilegium des Reichen er Karl
ſtiren, hier vertreten zu ſein und die Frage müſſe im eigenen Intereſſe des Hauſes ar J
von Neuem zur Entſcheidung gebracht werden. Gebe man dem Volte einmal das Haus,
allgemeine Wahlrecht, ſo müſſe man demſelben auch die freie Beſtimmung bei der waarenha
Wahl der Vertreter laſſen. Es ſei eine große Frage, ob die Vertreter der großen ſn nebſt
Intereſſen auch die richtigen Vertreter der Volks Intereſſen ſeien. Der Sturz der und

ynaſtieen in Frankreich ſei weſentlich mit herbeigeführt durch die Art und Weiſe Holz
der Zuſammenſetzung der Volks Vertretung. Das Unpraktiſche unſerer Verfaſſungsn tewitz ar
Beſtimmung haben wir in den letzten Tagen geſehen in der Folgezeit werde ſich 20.
der Reichstag in noch geringerer Zahl verſammeln wie es heute ver Fall ſei die öffentlich
Einzelnen werden es ſich immer mehr überlegen, ob ſie im Stande das Opfer der Grundſtüt
unentgeldlichen Dhellnahme zu bringen. Der Norddeutſche Bund könne nur dann ndſtüc
zur vollen Geltung gelangen, wenn er mit gllen feudalen und regetionairen enden men werde

zen breche. baufstermn Graf Schulenburg (Betzendorf) meint daß die Sache c
ihre delteate Seite habe. Dem allgemeinen Wahlrecht haben ſeine Partel See
nur unter der Bedingung zugeſtimmt, daß keine Diäten gewahrt werden. Er wolle Ein B
eonſtatiren, daß die heutigen Antragſteller den erſten Angriff auf die Verfaſſung ſenEngre
n Es beunruhige ihn der Gedanke einer Heajoritat des Hauſes für den. gend unte

n rag. 5 vAbgeordneter Schweitzer für den Antrag. Man ſolle ſich beruhigen n J fenen, tü
den Antrag der Beſitzioſen im Falle der Bewilligung der Diaäten. Die Stimme P
Wo W rin werde in dieſem Hauſe mehr und mehr ertonen, trotz aller Ver

ſuche der Ausſchließung. SAbg. v. Blanckenburg. Ich fürchte die arbeitenden Klaſſen nicht glauben
nicht daß durch eine zahlreichere Anw. ſenheit derſelben in dieſem Hauſe ihre a ppehlt
gebeſſert warde ich waunſche vielmehr daß die Arbeiter in größerer Zahl unter thelcer
ans vertreten ſelen. Jey Wundere mich, daß der Antrag vom Abg. Waldech aus a. Paris

r ung in Ver zen ge
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Hekauntmachungen.

verreist. Prof. Weber.
Tüchtige Expedienten und Schreiber ſucht für

gutes Gehalt

burg. v. Rüts,e Regierungs Rath.
Holz Verkauf.

Dienstag den 14. April cr. Vormittags 9 Uhr
zommen im Gräflich v. d. Schulenburg ſchen
Forſtreviere Kloſterroda, Schlag Rehköpfe

126 Stück Eichen, bis zu 30“ Stärke und
mit zuſammen 5106 Cubikfuß,

30 Stück Rothbuchen mit 872 Ebfß.,
13. Weißbuchen,

e erno. Birken,GElsbeeren,

e spen,s Linden,9 Schock Reifſtöcke II. Claſſe
unter den im Termine bekannt zu machenden

Verkauf.

Bemerkt wird, daß die Hölzer für die Ab
fuhre fahrgünſtig liegen, auch Kaufgelder nach
dem Termine gezahlt werden können.

Blankenheim, d. April 1868.
Dar Förſter Lüders.

Landgut, Stunde von Schkeudit, 985
Morg. Feld, 7 Morg. Wieſen, 3 Pferde, 8 St.
Rindvieh, 3— 5 St. Schweine, 40 St. Schafe,
die Felder gute Bodenverhältniſſe, ſoll Familken
verhältniſſe halber verkauft werden. Preis
20,000 5-6000 Anzahlung.

1 Windmühle (Bock) neueſter Conſtruction,
verbunden mit Bäckerei, ſoll mit ſämmtlichen
Wirthſchaftsgebäuden 2 Acker Feld, ſofort ver
kauft und übergeben werden. Preis 5000
1200 Anzahlung.

1 Gaſthof, Realgerechtigkeit, mit Material
handel, 2 Kegelbahnen, 3 Acker Feld, ſoll mit
ſämmtlichem Jnventar für den Preis von
13000. mit 5000. Anz. verkauft werden.

Beide letztere Grundbeſitze befinden ſich in
der Umgegend von Leipzig. Alles Nähere ertheilt
das Agentur Geſchäft von

J. Finger in Reudnitz bei Leipzig,
Seitenſtraße 21.

Das eonceſſ. Agentur- Geſchäft von
inger in Reudnitz bei Leipzig,

ſeitenſtraße 21, empfiehlt ſich zur
Vermittelung von Geldgeſchäften,
Kauf und Verkauf von Grundſtücken
L. Pachtungen, Lokalvermiethungen.
Außerdem werden den geehrten Prin
gpalitäten ſtets gut empfohlene Leute
der Handlung und Heconomie 2e. 2e.
gratis nachgewieſen und Stellenſu
ne unter reellen Bedingungen

aeirt.

HausVerkauf.
Ver änderungshalber ſoll das dem Kaufmann

Karl Pauleuz in Schortewitz gehörige
Haus, verbunden mit Material u. Schnitt
waarenhandel, circa 5 Morg. Acker u. Wie
n nebſt Nebengebäuden, Morg. Obſtgarten
und Holznutzungen in dem Gaſthof zu Schor
tewitz am
e „29. Aprik Nachmitt. 1 Uhr
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Das
Grundſtück kann täglich in Augenſchein genom

r Die Bedingungen werden im Verkaufstermin bekannt gemacht.

J. A. F. Marx, Commiſſionär.
Ein Vordeaux ſches Wein und Spirituo

ſen EngrosGeſchaft ſucht für die dortige Ge
gend unter günſtigen Bedingungen einen erfah
kenen, tüchtigen Agenten. Adreſſe:

eker Bergmann s Zahn wolle

vom 8. ws II. Apräl bin ch
Werth des ächten Fabrikats.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1. t
Reichen bach in Schleſten, 17. Februar 1868. Nachdem ich die außer

ordentlichſten Neſultate Jhres Malzextrakts nicht blos in meinem Hauſe,
ſondern auch bei meinen Verwandten erlebt habe, erbitte ich mir von dieſem vorzüglichen

Geſundheitsbier ec.“ Baronin von Ohlen-Adlerskron, geb. von Rabenau.
Prag, ä. D. Was die Wirkung Jhres Malzextraktes betrifft, ſo bekenne ich offen

und frei, daß ich dadurch ſeit 2 Monaten ein ganz anderer Menſch geworden bin, die
körperlichen Leiden ſind gottlob verſchwunden, ich ſchlafe gut, das Eſſen ſchmeckt mir, und
der unheilvolle zehnjährige Huſten iſt ziemlich verſchwunden. Lächeln muß man über die
Nachahmer und Verdunkler Jhres Hoff ſchen Malzextraktes, deſſen Werth in allen, ſelbſt
den höchſten Ständen, ſo wie bei den größten Autoritäten der Medizin ſeit Jahren Aner
kennung gefunden haben. Jeder Laie ſteht, daß die Nachahmer nur ihre

eigenen Fabrikate erheben wollen. Wenn ſie auch dazu nicht im Stande ſind,

((denn jeder Leidende, der ſich zu einer Malzextrakt- Kur ent
ſchließt, wird ſich doch nur dahin wenden, wo Tauſende bereits

würdig zu verkaufen.

falſchen Extraktes aufmerkſam zu machen.
SBerlin, den A. Februar I868.

e eGläſerDas Spiel der Kranke u. MHammovw.
otterse ist von der KKönſglſch.2

z reuss. We gierung gestattet.
S „bottes Segen bei Cohn!“

Grosse Capitalien Verloosung

von Ghber 2 NilIionen. 2
Beginn der Zäehung am G. Apräl d. J

Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr.Kostet ein Vom Staate gar ahttrtes

e Briginal Sfaats- Loes,

Se

(nicht von den verbotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden solche ge-
gen ranmkürte Vinsendung des Be-Arages oder gegen Wo
gen selbst nach den entſfern-
testen Gegenden von mir

Es Werden mur Gewinne ge-
e

e

e Die Maud Gewinne betragen
225, O00 1E25., 00 100, 00

50, 0900 30, O00 20, O00
2 à O. 2 à OOO, 2009, 2 à 8000, 3 à 6000O, 3 à

5909. 4 à 4000, 10 à 3000,
79 à 2000, 4 4 1500, 4 à 1206,105 à 1000, 105 à 500, 6 3600,
111 à 200, 7906 à 00 u. 8. W.

Genngeder und amtliche
Zeten sende nach Entschei-s
dung pro und versehwiegem,.

Meinen Interessenten habe alle m
r die allerhöchstemHaupttreſfer von 806, 225.000,

e182, 500 152, 5060,

Se

i

e

51309,060, 125, 900, 108,000,
2100, 000 und jüngst am II. Septbr.
schon wäecder das grosse Loos
von 50., O00 Thaler aus et
H. S. Cephamn in Hamburg,

Bank und Wechselgeschäft.

e e äää ääMehrere ſehr ſchön gelegene Bauſtellen, be
ſonders zu Fabrikanlagen geeignet, ſind preis
würdig zu verkaufen. Zu erfragen bei

F. Fehling, Oberſteinſtraße Nr. 27.
Ein Haus außerhalb des Thor's, an einer

lebhaften Straße ſehr ſchön gelegen, iſt preis
Zu erfragen bei

F. Fehling, Oberſteinſtraße Nr. 27.
Zwei neumilchende Kühe mit den

Kälbern ſind zu verkaufen in
Parieh Hüte Hentze, Schmeerſtr.

a

Hilfe erlangt haben) ſo iſt es doch Jhre Pflicht, das Publikum auf die Exiſtenz n

ärztlich ſtatt des Kaffees angerathen iſt, thut mir außerordentlich wohl
Bedingungen im Schlage zum meiſtbietenden ſie hat mich wunderbar ſchnell gekräftigt. Frau Galitzki, Heidereutergaſſe Nr. 12.

Soll im allgem. Jntereſſe fortwährend geſchehen

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:
General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.

Jn Güebichensteifn Hr. L. Lehrmnamm, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg g. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. l. Wehimner.

Dölbau bei Reideburg Nr. 4.

Johann Seidel, WirthſchaftsJnſpektor.
„Jhre Malzgeſundheitschokolade, welche mir

D. R.

200 Schock 2ſömmrige Satz
karpfen hat billigſt abzulaſſen
Mrnst KKiürsten in Nampitz,

Station Kötzſchau.
Weinſtöcke zum Anbau.

Mehrere 1000 Stück Weinfechſer verſchie
dener Sorten werden in jeder gewünſchten Stück
zahl und Sorten (mit guten Wurzeln) verkauft.

Karl Groſſe in Almrich
bei Naumburg a/S.

Nächſte Woche Montag, Donnerstag
und Sonnabend Braunbier, Dienstag
und Mittwoch Broihan (Goſe) in der
Dampfbierbrauerei von

Hermann, Rauchfuß,
gr. Brauhausgaſſe.

Jm Gräflichen Marſtall zu Stol
berg a/ H. zum Verkauf:

e ein eleganter ſiebenjähriger Rapp
hengſt, ſehr ruhig und gut geritten.

2) zwei große elegante Rappwallachen Kutſch
pferde), eilf Jahre alt.

Futterrübenkern von letzter Erndte hat abzu
laſſen Raap, Glaſermeiſter in Döblitz.

e erFür eine lebhafte Eiſen und Eiſenwaaren
handlung wird ein Lehrling aus gebildeter Fa
milie und mit guten Schulkenntniſſen geſucht.
Koſt und Wohnung gegen angemeſſene billige
Entſchädigung im Hauſe. Frankirte Offerten
werden sub S. S. 20 von Ed. Stückrath
in d. Exp. d. 3. zur Beförderung angenommen.

Für Zuckerfabriken
Alte Rohzucker fäſſer, in bekem fuüllbaren Zu

ſtande, offerirt für nächſte Campagre in grogen

Poſten Eduard Frenkelin Halle a/S.

Bleſröhrem, Walzblei, Löth-
z zur Waſſerleitung bei

Ernst Voigt.
Bläſebälge bei Lange's Söhne.

Für 12. 26haben wir noch Viertel Origingl- Looſe für die
am 8. April anfangende Haupt und Schluß
ziehung der Frankfurter Lotterie abzugeben. Haupt
kreffer: fl. 200,000, fl. 100 096, fl. 50 009

Moriz Stiebel Söhne
in Frankfurt a M.



Anzeige.
Die hieſigen Coleur's, ſchließen von

Sonn und Feſttage um 2 Uhr Nachmittags.
FHualle, den 1. April 1868.

heute ab bis 1. October ihre Geſchäfts Lokale al

Mit heutigem Tage verlegten unſer hieſiges

GummiGr.nach der

Gummi Kurzwaaren liefern von heute ab nur en gros
Malle, I. April I868.

Guitta-ercha- Waaren LagerUlrichsſtraße 50 (Ecke der S
und bitten das uns bisher geſchenkte Vertrauen uns auch im neuen Lokale ange

e

Magdeburg. HMannsver.

ulgaſſe),
eihen zu laſſen.

Be änen,
Jch beabſichtige den Verkauf meines in der gr. Steinſtraße

Ssub r. G in lebhafter Geſchäftslage belegenen Wohnhauſes
und bitte Reflectanten innerhalb der nächſten 14 Tage mit mir
in directe Unterhandlung zu treten, weil ich nach Ablauf dieſer
Friſt das ganze Haus oder nach Umſtänden die einzelnen Etagen
auf längere Zeit vermiethen will.

Halle a/S., d. I. April 1868.
Der Banquier Lehmann.

Wenmeyer W Co. (Altenburg in Sachſen)
patentirtes Sicherheits-Zprengpulver.

Dieſes, neben großer Kraft ſich durch einen leichten Rauch ausgezeich
nete Pulver P it nur in hermetiseh verschlossenem Bau-
me. während es bei Luftzutritt, ohne zu explodiren, Verbrenunnt.
Daſſelbe bewährt ſich, bei richtiger Behandlung, für alle Arten Spren-
ungern aufs Vorzüglichſte und wird auch auf Königlich Preußiſchen Wer-
en mit rfolg verwendet.

Zu beziehen für alle und Umgegend durch

Gr
Halle a S. vüs à vis der Poſt.

e e e e eS S me

S eröffnet habe. Jndem ich mir erlaube, mein Unternehmen einem hochgeehrten Publikum S
zur geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen, füge ich noch die Verſicherung hinzu, S

dieſes Fach einſchlagende Artikel auf das Reichhaltigſte J
ausſtatten und eifrigſt bemüht ſein werde, das Vertrauen meiner werthen Kunden durch

23 aufmerkſame, billige, ſtreng reelle Bedienung mir dauernd zu erwerben. Hochachtungsvoll

ermenn AltenKunſt und Handelsgärtner. Se

eheinderwagen, Korbmöbel und Korbwaaren
iber Art empfiehlt in rsäter Auswahl

Galanterie-, Korb- und Spielwaaren-ILager,
große Steinſtr. Nr. 67.

a Polniſche kieferne Brett und Bohlen
iſt die erſte Ladung in ſchönſter, größtentheils aſtfreier Waare angekommen und verkaufe

ben zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Harz 7— H.
dieſel

A. W oOSer.
es Baumpfähle, Georginenpfähle,

Blumenſtäbe, Stollen, Latten, Stangen, Waldrahmen, Staaken, Schaalbrett und gute Fuß
bodenbrett zu herabgeſetzten Preiſen. Harz 7 9. A. VoglIer.

Triſchen Seedorſch, Großes Lager fertiger
Friſche Kieler Sprotten, n mFriſches Rehwild empfiehlt Kreuze, Gitter eto-

O. Für in Sandſtein, Marmor,
Eiſen u. ſ. w. Dieſelben

en Erehgeg h Hen, a erneuere auch. eExtra frischen Stberlachs
in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten

empfiehlt e d n.
Juſchröften, Fahnen c. in Gold

20 ispel Awie be Karkoſffeln verkauft

bel. Farbe fertigt

W. Freesrich,

e

oder

gr. Brauhausgaſſe 9 u. neue Promenade 10.

Aetmatron 7 Seifeſkoohen

C. Lamcdmamn jan,, Bildhaner u, Maler,

in Baru ſtädt bei Querfurt bei Helnboli e Co. Leipzigerſtr. 109.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Jn allen Buchhandlungen zu haben

Wismarckias.
Didactiſches Epos

von

Dr. Zuſtav Schwetſchke.Fünfte e Preis 5 Sgr.
e e ſind erſchienen

Guſtav Schwetſchke's Ausgewählte Schriften.
und Lateiniſch. Vermehrte Ausgabe geh.

Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Nevae epistolae virorummn obsourorum

saec. XIX. conseriptae. Baitio II. Preis 12 Sgr.
Schwetſchke, G. Geſchichte des LHombre. Mit 4

Beilagen. Preis 24 Sgr.
Schreibebücher nur von gutem Papier bil

ligſt in der Stahlfederhandlung von
E. N. Flemming

Birönren en gros kosten 7 en detail
pr. Otr. daber:
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Anfang 3 Uhr. Entree e r die
Wr. Maass. ute Verfa

Merseburg bei Schröder d n e
Sonntag den 5. April wſſen nicht

Concertedes Herrn Director Buchheiſter unter Mit s Bundest
wirkung des rühmlichſt bekannten Harmonika e
Virtuoſen Pilgrim aus Berlin. Das n er
Nähere die Zettel. die ſüdde

ähhuſchließen

FamilienNachrichten.
väch welcherVerlobungs Anzeige. n W

s e e mit zugegOtto Merkel, Lutſchen BVerlobte enBernburg, Halle a Werwenig uübere

im März 1868. et vbndern weTodesAnzeige. eine Herr
Heute Morgen 1 Uhr erlöſte der liebe Gott h. We

meine einzige liebe Tochter Alma im 18. Jahre n
von ihrem ſchmerzhaften Krankenlager durch den n t p
Jod. Tiefbetrübt zeige Theilnehmenden dieſen cht näher
für mich ſo harten Verluſt hiermit ſtatt beſon He Augen

derer Meldung an. h IhreHalle, den 3. April 1868. d eng
Otto Kohnert. n weſtten

Todes Anzeige. erHeute früh acht Uhr entſchlief nach langen wir viellete
Leiden meine theure, liebe Frau, unſere her h laſſe es
u Mutter und Tochter Emilie Spier n e
ling geb. Berger im begonnenen 31. Lebens H Mut

jahre. z I rück und.In tiefer Trauer widmen dieſe Anzeige Ver Die
wandten und Freunden mit der Bitte um ſtille her den
Theilnahme C. H. Spierling ben De

nebſt Kinder und Schwiegereltern.

Halle, den 3. April 1868.
d.

hoben



alle

Lyrannei des r i

Erſte Beilage zu a 81 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
t Halle, Sonnabend den 4. April 1868.

ſage Sie ſchmeckt dieſe Verſammlung nach mecklenburgiſcher Ritterſchaft, fehlt
die Intelligenz, ſind nicht alle Parteien mehr Farben als der Regenbogen, hier
treten das Votum iſt frei und Jhr Votum hat jetzt einen ganz anderen Nach

Ich bitte Sie, lehnen Sie den Antrag ab und ſprechen Sie dadurch aus,
daß dieſe Verſammlung die erſte in ganz Deutſchland iſt.

Abg. Förſte t Das allgemeine gleiche und directe Wahlrecht wird durch
e Diätenloſigkeit verkümmert. Ich erinnere daran daß Se. Maj. der
b der ſchleſiſchen Weber Deputation verheißen die Arbeiterverhältniſſe geſetzlich
m regeln und den Arbeitern zu ihrem Rechte zu verhelfen. Durch Annahme des
Mtrages unterſtützen Sie dieſe Anſicht

Abg. Schulze (Berlin): Mich frappirt der Ausſpruch, der erſte Angriff guf
de Verfaſſung käme von uns wir meinen dieſe Aenderung werde die beſte Stütze
et Verfaſſung ſein. Die Diatenloſigkeit iſt eine innere Unwahrheit ſie zerſtört
dis glgemeine Wahlrecht, führt den Cenſus ein.

Abg. Wagener: Die Partei, welche der Herr Vorredner vertreten möge
ch mit ihren Freunden aus dem Nachbarlande erſt guseinander ſetzen die be
intlich ihre reinen verlange die anderen Parteien wurden mit dieſem

Rachharlande ſehr gut die Concurrenz beſtehen können. Der Herr Vorredner be
ind ſich bereits dem Gebiete des Soeiglismus. Ein großer Theil der Wähler
Wahl ohnehin ſchon guf Tagelohn. Wolle man nun ceonſeguent ſein, ſo müſſe man,
denn man für die Abgeordneten die Nothwendigkeit von Diaäten erkenne auch für
de Wahler Tagegelder votiren.

Abg. v. Hennig Dem Vorwurf daß die e ihren Antrag nur ein
ehracht haben um die Diaten fur ſich zu gewinnen kynnte ich entgegenſetzen, daß

Beſchlußfahigkeit des Reichstages eben wegen Mangels der Diaten verloren geht.
ch könnte obgleich ich nicht dieſer Anſicht bin, darauf erwidern daß die Mit
eder der r deswillen nicht hier, ſondern in jenen Landtagen
erſchienen ſind, weil ſie dort Diaten, hier aber keine beziehen. Was die Anführun
den des Hrn. Wagener in Betreff der unentgeltlichen Dienſte anlangt ſo ſind die
wohl das Prineip der Selbſtverwaltung in den Communal Aemtern aber nicht für
die Stgatsverwaltung.

Ein Antrag guf Schluß der Diseuſſton über ſ. I des Antrages wird angenom
en. Es folgt die Diseuſſion über ſ. 2. Abg. v. Wedemeyer: Es fragt ſich
was ſind Diäten? Es iſt das was Sie verlangen nichts als eine Bevorzugungdes gebildeten Proletgriats und dies iſt die e Kraft in den Parla
enten, denn ſie lebt von der Phantaſte, aber nicht von der praktiſchen Erfahrung.
Sie wollen ferner beſchließen daß der Verzicht m Diaten unzulaſſig ſei das
ſt eine Beſchrankung der perſönlichen Freiheit. erſchonen Sie uns mit dieſer

Abg. Schulze (Berlin): Das Recht der Diatenzahlung baſirt auf dem Prin
c der Leiſtung und e rer Wenn wir mit unſerem Antrage durchdringenW verdanken wir dies den Ausführungen des Hrn. Abg. v. Wedemeyer. Er it
Lshalb gegen die Diaten, weil er fürchtet, mit demſelben werden die Sitzungen des
Reichstages noch langer dguern als jetzt. Ich bitte Sie ſchon guf Grund der
Ausführungen des Hrn. Vorredners, unſern Antrag anzunehmen. z

Bundeskanzler Graf Bismarck: Ich will die Discuſſton nicht erneuern die
wir im vorigen Jahre bei Herſtellung der Norddeutſchen Bundesverfäſſung hatten
nd enthalte mich alſo auch auf die hier angeführken Grunde näher einzugehen.
Wir Kenntniß von dieſen nehmen will, findet ſie bei Weitem reichlicher in früheren
Verhandlungen aufgeführt und will ich daher von denſelben gbſehen, obwohl ich es
ewiß nicht für einen geringen Vortheil halten würde wenn durch Abkürzung der
ärlaments Verhandlungen Zeit gewonnen würde und ſo auch die Zahl der Anwe

ſenden eine größere ſein wurde. Ich will nur darauf aufmerkſam machen welchen
Eindruck es auf die verbundeten Regierungen machen muß, wenn das ſo mühſam zu

Stande gekommene Werk nach kaum I12 mongtlicher Dauer wieder in Frage geſtellt
würde durch Annahme dieſes Antrages Das iſt kein Spiel guf das wir uns ein
lſſen werden. Was wurden Sie denken wenn wir die verbündeten Regierungen
ſeute Verfaſſungsverſchaärfungen beantrggen wollten, z. B. Verlangerung der Budget

Feit oder Beſchraänkung der Redefreiheit. Vor Annahme dieſes Antrages warne ich
Kle in aller Jntereſſe. Wer das Anſehen von zu Stande r Compro
re ehrt, der iſt noch für das eonſtitutionelle Leben nicht reif. (Lebhafter
eifall rechts.

Die Diskuſſion iſt nun nachdem der Abg. Dr. Aegidi nach den Ausführungen
s Bundeskanzlers auf das Wort verzichtet geſchloſſen. Abg. Dr. Waldeck erhält
wchmals das Wort als Antragſteller und befurwortet ſeinen Antrag unter Wider
Poung der gegen denſelben von der anderen Seite erhobenen Einwuürfe. Hierbei
Mynt er guf eine Aeußerung des Grafen Bismarck Bezug welcher erklärt habe
die ſuüddeutſchen Regierungen ſich nicht beſonders gern an Norddeutſchland an

deutſchen Bund widerſtrebten.

ließen wollen. Das ſüddeutſche Volk ſef allerdings geneigt ſich dem Nordbunde
anzuſchließen wenn die n libergler verfahren wollte.

uZu einer perſönlichen Bemerkung erhält das Wort Bundeskanzler Graf Bis
warck. Der Abg. Waldeck hat Bezug genommen auf eine Aeußerung von mir,
Ich welcher die Souveräne der ſüddeutſchen Staaten dem Anſchluß an den nord

Er hat dies in einer Weiſe gethan als hätte ich
mit zugegeben, daß die ſüddeutſchen Bevölkerungen geneigt waren, ſich dem nord
Yutſchen Bunde anzuſchließen. Er ſelbſt hat die e daraus gezogen, als ob
eſe Geneigtheit erheblich wachſen würde wenn wir nur etwas liberaler wären.
Ich muß mich gegen die Vermuthung decken, daß ich eine mit den Thatſachen ſo
wenig übereinſtimmende Aeußerung gethan haben ſoll. Warum wollen die Süd
Yutſchen nicht z uns kommen Nicht weil wir ihnen nicht liberal genug
ndern weil wir ihnen viel zu liberal ſind. (Große Heiterkeit.) Sie lachen
weine Herren (Ruf: Jal) Sie ſehen nicht den einfachen Thatſachen ins Ge
ſht. Welcher unter den ſüddeutſchen Staaten iſt der lüberalſte Unzweifelhaft
e Großherzogthum Baden dort finden Sie die vollſte Bereitwilligkeit zum An

luß. Die ſüddeutſchen Liberalen wollen ſich uns anſchließen diejenigen, diedys nicht wollen ſind die regetionaären Partelen. Jch will dieſe n
micht näher bezeichnen aber die jüngſten Wahlen in Süddeutſchland haben das klar
r Augen geſtellt und Sie können wohl denken mit welcher inneren Heiterkeit
ch Jhre Heiterkeit erwidere, die von einer ſo großen Unwiſſenheit der Thatſachen

e Oberhand haben, einige Coneeſſionen in regetionaärer Richtung machen konntennd wollten enerhe gewiſſe Burgſchaften, die augenblicklich ſelbſt in dem Nach

harſtgate, nach welchem man ſonſt von dort hinblickt, zu Falle kommen geben
wollten und das wurde doch gewiß keine libergle. Maßregel ſein ſo würden
Wir vielleicht die Majorität für den Anſchluß gewinnen können. (Oho! links
I laſſe es dahingeſtellt, ob es überhgupt ein Vorzug iſt, Uberal zu ſein oder
ticht aber Derjenige muß Süddeutſchland mit Ausnahme Badens, ſehr wenigLunen, der nicht helt daß ſie dort im Liberalismus, ich will nicht ſagen um ein

WMenſchenglter, aber doch um die Zeit, die ſeit der Julirevolution verfloſſen iſt,
rück ſind. Beifall rechts Bewegung links.)
Die Debatte iſt hierauf geſchloſſen. Es folgt der Namensaufruf
über den Antrag des Abg. Dr. Waldeck, ſpeciell über den 9. 1 deſſel
ben Der beantragte Geſetzentwurf lautet:

d. A. Der Artikel 32 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes wird auf
gehohen. An veſſen Stelle tritt der 2 des gegenwärtigen Geſetzes ſ. 2. Die

re (Anhaltende Heiterkeit. Wenn wir den Parteien, die in Süddeutſchland

W e Mitglieder des Reichstags erhalten aus der Bundeskaſſe Reiſekoſten und Diaätene t e e e nach Maßgabe des Geſetzes Bis zum Erlaſſe dieſes Se alt das Bundes
egangen. Die Würde dieſer Verſammlung welche mehr iſt als die Vertretung Praſidium die Höhe derſelben feſt. Ein Verzicht auf die Reiſekoſten und Diäten

den SpecialLandtagen „erfordert die Diatenloſigkeit, wenn dieſe Jdee bei Jhnen iſt. unſtatthaft. t
ſt laß gegriffen dann werden Sie aufhören für die Diaten zu fechten. Jch Das Reſultat der Abſtimmung iſt folgendes: Geſtimmt haben 189

Mitglieder, davon mit „Ja“ 92, mit „Nein“ 97. Der Antrag iſt ſo
mit abgelehnt. Er kann ſomit auch nicht zur Schlußberathung ge
ſtellt werden.

Hiermit iſt die Tagesordnung erledigt. Der Präſident beraumt
die nächſte Sitzung auf mörgen Vormittag 11 Uhr an und ſetzt auf
die TagesOrdnung M Schlußberathung über das Geſetz, betreffend
die Unterſtützung hülfsbedürftiger Familien der eingezogenen Erſatz
mannſchaften; 2) Schlußberathung über die vier Poſtverträge
3) Schlußberathung über den Antrag der Abgg. Freiherr zu Rabenau
und Dr. Stephani, betreffend das gleichzeitige Tagen des Reichstages
und der TerritorialLandtage. 4) Vorberathung über den Antrag des
Abgeordneten Lasker und Genoſſen betreffend die Straffreiheit der
Landtagsmitglieder für ihre in den Landtagen gehaltenen Reden

Schluß der Sitzung 3 Uhr. SLübeck, d. I. April. Unter dem Donner von Kanonenſchüſſen
und unter den rauſchenden Klängen fröhlicher Muſik erhob ſich auch
hier zuerſt auf der „Hanſg“, und danach auf den anderen Schiffen im
Hafen die Norddeutſche Bundesflagge, begrüßt mit einer hoffnungs
nen Rede von Herrn P. H. Rodde, einem Commiſſar der Handels
ammer.

Rußland und Polen.
Der Ukas, dürch welchen die letzte politiſche Centralbehörde, die

Commiſſion der inneren Angelegenheiten für Polen aufgehoben wird
lautet, wie folgt

l unſerem Ukgs vom 28. März (das Datum neuen Styls iſt diesmal nicht
re hrt) 1867 haben wir unſeren Willen kundgethan Maßregeln zu treffen zur
vo De Verſchmelzung der Gouvernements des Königreichs Polen mit den
anderen Theilen unſeres Reiches. Wir befehlen demgemaß hiermit, die Regierungsd heil ſeres Reiches Wir befehlen d aße it, die Regi
Commiſſion der innern Angelegenheiten gufzuheben und die ihr zuſtehenden Ver
waltungszweige den betreffenden Behörden des Kaiſerreichs unterzuordnen. Die
Gubernial Regierungen der Gouvernements Warſchau, Kaliſch, Kielce, Lomza,
Lublin, Pietrokow, Plock, Rädom, Luwalk und Siedlee ſind gleich den übrigen
Gouvernements des Kafiſerreichs dem regierenden Senat unterzuordnen. Die ſinan
eiellen Angelegenheiten ſind mit dem FinanzMiniſterium, alle übrigen mit dem
Miniſterium des Innern in Petersburg zu vereinen. Dem Statthalter als dem
Generalchef des Landes die nähere Aufſicht über den Lauf der Angelegenheiten über
laſſend, iſt ſein Verhältniß feſtzuſtellen zu den Miniſterien (in Petersburg) deren
Macht uber die erwähnten Gouvernements Konigreich Polen) auf derſelben Baſis,
wie in gllen andern Gouvernements hiermit ausgedehnt wird. Die Angelegenheiten
der orthodoxen Kirche (welche im Königreiche gleich den andern Kirchen und Con
e einer Gontrole der weltlichen Macht unterſtellt war) ſind ausſchließlich
em Conſiſtorium dieſer Kirche zurückzugeben welches Conſiſtorium direct vom

Allerheiligſten Synod (in Petersburg) reſſortirt. Die Sorgfalt um Hebung derLand wirthſchaft in den zehn Gouvernements wird dem Miniſterium der kciſerhichen

Guter (in Petersburg) untergeordnet. Der beſtehende Jnduſtriergth (gus Burgern
ſpend wird ſofort beſeitigt. Die Landespolizei, die dem Miniſterium unterſtelltbe

wird, bleibt nur in inſpeetiver und diseiplinarer Beziehung vom Generalchef
EStatthalter) abhangig. Die ne ehe an in den zehn Gouverne

uments werden bis zu deren Reorganiſation vorläufig dem Regulirungs Comité unter
geordnet Die Oberleitung der Theater wird unter Aufſicht des diniſteriums des
Jnnern dem Statthalter gelaſſen. Die Beamten der Commiſſion der inneren An
gelegenheiten ſind als etgtslos zu betrachten

Nach dieſem Ukas folgt eine Anweiſung für die Gouverneure
Von ihnen hängt ab unter Anderem: das Recht die Erlaubniß zum
Beſitz von Waffen zu ertheilen, Geldſtrafen auf adminiſtrativem Wege
aufzuerlegen, Belohnungen für Denunciationen, ſo wie für das An
halten verdächtiger Perſonen zu ertheilen und Ausländer aus dem
Lande zu weiſen. Die Gouverneure können Beamte der unteren ſieben
Grade ernennen und abſetzen; ſie haben Perſonen, die paßlos nach
dem Auslande gingen zur Rückkehr aufzufordern und ihnen bei ihrer
Rückkehr ihren Wohnort anzuweiſen. Und ſo würde man denn wohl
endlich ausrufen können: Vinis Poloniage?

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 2. April. Die gegen das langjährig

Mitglied des Ausſchuſſes des Nationalvereins, Vr. Siegmund Müller
wegen einer Rede im demokratiſchen Wahlverein eingeleitete Unter
ſuchung wurde heute auf Beſchluß der Anklagekammer zurückgewieſen.

Hamburg, d. 2. April. Die Bürgerſchaft hat geſtern Abend
einen vom Senate eingebrachten dringlichen Antrag, betreffend die durch
die Verhandlungen mit dem Zollverein nothwendig gewordene Begren
zung des Hambürgiſchen Freihafengebiets, definitiv angenommen.
Gleichfalls genehmigte die Bürgerſchaft die Ratification des mit Preußen
abgeſchloſſenen Vertrages, betreffend den Bau der Venlo Hamburger
Eiſenbahn.

Wien, d. 2. April. Die Angaben verſchiedener Journale über
eine vertrauliche Note des Herrn v. Beuſt an die Vertreter Oeſterreichs
im Auslande, worin angeblich eine fernere Unterſtützung des Papſt
thums abſeiten Oeſterreichs verheißen worden wäre werden von den
heutigen Morgenblättern dahin rectificirt, daß die neuerdings entſandte
Oeſterreichiſche Circulardepeſche einfach den Zweck gehabt habe, die
Volksdemonſtrationen vom 21. März welche durch das Votum des
Herrenhauſes über das Ehegeſetz veranlaßt waren, vor fälſchenden und
entſtellenden Auslegungen zu bewahren. Ein die Regierungsvorlage,
betreffend den Zoll und Handelsvertrag mit den Deutſchen Staaten,
begleitendes Promemoria ſpricht ſich folgendermaßen aus Die Kaiſer
liche Regierung war niemals darüber zweifelhaft, daß die politiſche
Trennung Oeſterreichs von Deutſchland eine Entfremdung in den wirth



Chaftlichen Beziehungen nicht zur Fölge haben dürfe, daß vielmehr alle
Intereſſen der Monarchie darauf hinweiſen, die ökonomiſche Verbindung
mit den Deutſchen Handelsgebieten zu befeſtigen und zu verviel
ältigen.Wien, d. 2. April. Das Abgeordnetenhaus hat in ſeiner heu

tigen Sitzung ſämmtlichen ſeitens des Herrenhauſes an dem Schulgeſetz
entwurf vorgenommenen Aenderungen zugeſtimmt. Ferner nahm das
Haus den Geſetzentwurf an, betreffend die Organiſation. der Bezirks
erichte.Wloren, d. 1. April. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten

kammer wurde der erſte Paragraph des Geſetzes über die Einführung
der Mahlſteuer mit 184 gegen 149 Stimmen genehmigt. Dieſer Para
graph legt eine Steuer von 80 Centimes auf den Centner Korn 50
Centimes auf den Centner Bohnen c.

Paris, d. 1. April. Die Nachrichten aus den Provinzen mel
den noch von vereinzelten Agitationen. Jn Marſeille ſind gufrühreriſche
Placate angeſchlagen und von der Polizei entfernt worden. Jn Rheims
hat in mehreren Fabriken eine Arbeitseinſtellung ſtattgefunden. That
liche Conflicte ſind nicht vorgefallen.

Brüſſel, d. 2. April. Der Senat genehmigte in ſeiner heutigen
Sitzung mit erheblicher Majorität die Geſetzentwürfe betreffend die Reor
ganiſation der Armee.

Genf, d. 2. April. Die Patrone und Arbeiter haben den Prä
ſidenten des Staatsraths Camperio zum Abſchluß eines Vergleiches
ermächtigt, es iſt daher alle Ausſicht auf Beendigung des Arbeiterkon
fliktes vorhanden.

London, d. 2. April. Jm Unterhauſe ſagte heute der Staats
ſekretär für Jndien Northcote in Erwiderung auf eine Jnterpellation
des Mr. Fawcett, daß Sir Robert Napier Ende März das Lager des
Königs Theodorus zu erreichen hoffe und daß vorausſichtlich eine ent
ſcheidende Nachricht über das Reſultat der Expedition innerhalb dreier
Wochen bei der Regierung eintreffen werde. Ein miniſterielles Cir
cular fordert die Anhänger der Regierung dringend auf, bei der heute
erfolgenden Abſtimmung über die iriſche Kirchenbill gegenwärtig zu ſein.

Vermiſchtes.
Wien. Am vergangenen Sonntag ſpielte ſich im hieſigen

Opernhauſe eine entſetzenerregende Scene ab. Ein für den Abend zur
Wache bei der Hofloge beorderter Hofgensd' arm ließ nämlich durch
die drückende Hitze dazu bewogen, ſich ein Glas Bier holen und trank
daſſelbe in gierigen Zügen aus. Plötzlich ſtieß er einen erſchütternden
Schrei gus, und die Umſtehenden ſahen, daß er das Glas fallen ließ
und haſtig nach der Kehle griff. Er beugte ſich und ein Strom von
Blut ergoß ſich aus der Kehle des Unglücklichen, welcher einen im
Glaſe befindlichen Glasſcherben hinabgeſchluckt und ſich mit demſelben
die Kehle aufgeſchlitzt hatte. Die Blutausſtrömung konnte nicht ver
hindert werden und der Aermſte fiel infolge des großen Blutverluſtes
bewußtlos zuſammen. Er wurde ſofort in das Spital getragen. Auf
welche Art der Glasſplitter in das Bierglas kam, konnte nicht ermit
telt werden.

S Die Zeitungen enthalten noch fortwährend Berichte über die durch
Schneeſturz herbeigeführten Unglücksfalle und Verheerungen in Nor
wegen Aus dem Kirchſpiele Stryn“ im Amte „Bergenhus“ wird
mitgetheilt, daß vaſelbſt im verfloſſenen Monate viele Höfe, Häuſer
Menſchen und Thiere vom Schnee fortgeriſſen und verſchüttet worden
ſind. Auf einem Hofe kamen allein 13 Perſonen ums Leben auf
einem anderen 14 „Ueber 3 Wochen“, heißt es in einem Briefe an
„Aftonbladet „haben die Bauern jetzt an dem Fortgraben des Schnees
gearbeitet Es iſt eine ſchwere, traurige Arbeit und der herzzerreißende
Anblick, welchen die verſtümmelten und zerquetſchten Leichen der ver

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. April. Morgens 6 Uhr. Nachm 2 Uhr Wbends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdrück 337,86 ar. O 588/86 Par. L. 339702 Par 338,41 Par. L.
Dunſtdruck 2,26 Par. L. 1,59 Par. L. 1,87 Var. 2. 1,91 Par. L.
RelFeuchtigkeit 86 yCt. 42 yCt, 75 pCt. 68 yCt.
Luftwärme 3,1 G. Rm. 7,2 G. Rm. 2,5 G. Rm. 4,38 G. Rm.

Aus den telegrapviſchen Witterungsberichten
m 2. April.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Serzogliches Collegium Carolinum,
Polytechniſche Schule zu Braunſchweig

Das Winterſemeſter endigt am 8. April; das Sommerſemeſter keginnt am 20. April und
ſchließt Ende Juli d. J. t

Die Ferien während der Monate Auguſt und September können von den Studirenden zur
Bearbeitung von Preisfregen benutzt werden.

Zur Mittheilung von Lehrplänen und zur Ertheilung jeder andern Auskunft über die An
ſtalt iſt das unterzeichnete Directorium ſtets bereit.

Braunſchweig, den 9. März 1868.
Herzogliches Diürectorium Collegis Cavolini.

Dedekind. Ahlburg. Otto.
Bekanntmachung.

GothaLeineſelder Eiſenbahn.
S Zur Ausführung der bei Dingelſtedt im Bahnkörper vorkommenden Kunſt
bauten ſollen ca. 1100 Schachtrüthen Mauerwerk. im Wege des öffentlichen Sub

miſſions Verfahrens an einen qualificirten Unternehmer verdungen werden.
Die Pläne, Anſchläge und Submiſſions Bedingungen ſind im AbtheilungsBüregau zu

Gotha an den Wochentagen einzuſehen, auch werden die Submiſſtons Bedingungen von dem
Unterzeichneten auf portofreies Anſuchen koſtenfrei mitgetheilt

Die verſiegelten Offerten ſind mit der Aufſchrift:
„Offerte zur Uebernahme von Kunſtbauten zum Bau der GothaLeinefelder Bahn“

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem

am 20. April er. Vormittags II Uhr
in dem oben bezeichneten Büreau anſtehenden Termine portofrei einzureichen. Jn dieſem Termine
wird die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Submit
tenten erfolgen.

Gotha, den 1. April 1868.

a

Der Abtheilungs Baumeiſter
Witzeck.

Bekanntmachung.

GothaLeinefelder Eiſenbahn
S Zur Bildung des Bahnkörpers der Gotha-Leinefelder Bahn ſoll bei
Dingelſtedt das Loos No. XVII. mit 99531,5 Schachtruthen zu bewegenden

Boden, einſchließlich der Böſchungsarbeiten, veranſchlägt auf 153, 180 9 3 im
Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an einen qualificirten Unternehmer verdungen werden.

Pläne, Anſchläge und Submiſſions Bedingungen ſind im Abtheilungs Büreau zu Gotha
an den Wochentagen einzuſehen. Die Submiſſions Bedingungen werden auf portofreies An

ſuchen koſtenfrei von dem Unterzeichneten mitgetheilt.
Die verſiegelten Offerten ſind mit der Aufſchrift

„Offerten zur Uebernahme von Erdarbeiten zum Bau der Gotha-Leinefelder Bahn“
verſehen, bis ſpäteſtens zu dem

am 20. April d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem oben bezeichneten Büreau anſtehenden Termine porkofrei einzureichen. Jn dieſem Ter
mine wird die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub
mittenten erfolgen.

Gotha, den 1. April 1868. Der Abtheilungs Baumeiſter
Witzeck.

Woersohen-Weissenfelser Braunkohlen-Actien-Gesellschaft.
Wir zeigen hierdurch an, daß mit dem heutigen Tage unſer Betriebs Director Herr

F. Mahler freiwillig ausgeſchieden, und an deſſen Stelle der Bergrath a. D. Herr Fried
rich Biſchof getreten iſt.

Weißenfels den April 1868.
Der Verwaltungsrath.

Steckner. Heyland. Zickmantel.,
Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von

glasirten Thonröhren
in allen Dimenſionen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und aller einſchlagen
den Unternehmungen als beſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

B. Schmidt G Co.

Erlanger Exportbier Tranz EDrich
verſende Originaleimer Deren n

Wiener Märzen Anton Dreher
verſende Originaleimer p Den r u
in Flaſchen frei Haus laut PreisCourant.

Gl. FIaywaldl, Berlin, Linienſtr. 60/61.
Bier Jmport und ExportGeſchäft.

Don Fih- ind Jeidenhnt
iſt mit allen Neuheiten ausgeſtattet und empfehle ſolche zu den billig
ſten Preiſen. Die neueſten Fagons in Mützen und Shlipſen,
ſowie Handſchuh und Hoſenteäger empfehle ich beſtens

Silz, Seiden- und Strohhüte werden gewaſchen gefärbt
und moderniſirt.

Hrn n ene

Emil Vranke, große Ulrichs- u. Steinſtraßen Ecke.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſtohlen
wurde am 30. oder 31. März huj. aus meiner
Wohnung eine faſt neue ſilberne Ankeruhr mit
Goldrand und Sekundenzeiger nebſt
Drahtkette mit braunem Achatſchlüſſel, zuſa
men im Werthe von 32 Vor Ankauf wird
gewarnt, ſowie eine gute Belohnung demjenigen
zugeſichert, der zur Entdeckung des
zur Wiedererlangung der Uhr behülflich iſt.

Haardorfe bei Oſterfeld.
H. Franke, Oberſteiger.

WohnungsVeränderung.Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine
Wohnung nebſt Werkſtatt in die
gerſtraße und große Brauhau
dies meinen werthen Kunden
richt: Achtungsvoll
Louis Waſſermann, Sattler u. Tapezierer

sgaſſe Nr. 31

Aukündigung ausgezeichneter
Coiletle Artikel.

Amacdlolf ober vrientaliſche Zahnreinigungs
maſſe in Gläſern zu 10 und in Schachteln
zu 6 r und 3 Dieſes Mittel iſt laut
Zeugniſſen berühmter Aerzte und Chemiker am
beſten geeignet, das Zahnfleiſch und die Zähne
geſund zu erhalten, ſie von der zahlloſen Menge
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen,
ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öſfterer Be
nutzung für immer zu befreien
vernachläſſigtſten Zähne wieder blendend weiß
wie Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich
jeden übeln Geruch aus dem Munde, wider
ſteht der Fäulniß, beugt dem peinigenden Zahn
ſchmerz vor, erfriſcht den Athem, conſervirt die
Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derſelben und übertrifft an zwec
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle zahn
pulver, ZahnEſſenzen und Zahntinkturen.

Bispommade (Pommade Glaciale) von
W Verpaanerkannter Vorzüglichkeit zu 10 und 5

Mut Essig, ein höchſt erquickendes und bele
bendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel

zu 45 das Glas.
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in alle a/S a al bei
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Ehnkanf von Knochen Hornabfall, W. u. gr. Glas-
brocken, Sehmelz- u. Gnsseisen alle sonst. Metalle,
Lumpen etc. u den höchsten Prelsem bei Hann Söhne

Abnahme: im alten Gesohäft a. d. Saale u. Delitzzek.
Str. 7 a. M.- L. Bahnhof;
mal Wasge empfangen Zahlung Kasse
Eine neue engiiſche Drehrolſe, für be Winh

ſchaft paſſend, iſt billig zu verkaufen durch e
Weber in Naumburg a S., Marienſtr. 205.

Die Generalverſammlung der Mitglieder des
Maurer und Zimmer Gewerks von Lettin
und Umgegend findet den 1. Oſterfeiertag Nach
mittags 3 Uhr im Gaſtwirth Renickes Lo
kale ſtatt.

Der Vorſtand.
GcGcGdgASsSccaohsafcfcoeccecee e

FamilienNachrichten.
Heute Abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach

ſchweren Leiden meine liebe Frau, Marie geb.
Baudouin. Allen Theilnehmenden widmet
r e zugleich im

nderKi Carl Gaertner.Buckau b. Magdeburg, den 1. April 1868

Todes Anzeige.
Ein hochbetagter Pilger hat ſeinen Wander

ſtab niedergelegt
Am vergangenen Sonnabend den 28. März

in der 6ten Abendſtunde nahm der Herr den
Gutsaltſitzer Gottlieb Coccejus durch einen
ſanften, gottſeligen Tod von ſeinen nun trauern

den Hinterbliebenen, Kindern, Schwiegerkindern,
Enkeln und Urenkeln. Gottes Gnade ließ ihn
bei völligſter Klarheit des Geiſtes und bei bis
vor Kurzem auch körperlichem Wohlbefinden ein
Alter von 97 Jahren 1 Monat und 24 Tage
erreichen.

Hornburg am Begräbnißtage,
den 2. April 1868.

Friedrich Fügner,
Namens der übrigen Familie.
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Paſſiva.
6

7

Suthaben
Depoſiten Kapitalien

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Vank

Banknoten im Amlauf
der Staats Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

Halle, Sonnabend den 4. April 1868.

Mente's Mötel.

nitz. Die

138,144,000 Russischer Hof.
20,229,000

e n SbeligHr. Baufuühr. Froböſe g. Danzig. ie
Fulda, Bartel a. Magdeburg

Ppette Veilage zu Sl der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Hr. Lieut. Peckold g. Sommerfeld. Hr. BetriebsDireet
Pomme a. Nordhauſen. Die Hrrn. Fabrik. Goll g. Crefeld u. Hallſtröm a
Nienburg. Hr. Prof. Buchsler g. Greifswald. Frau Inſp. Keßler a. Zawö

Hrrn. Kaufl. Grunsfeld u. Loiſer g. Nordhauſen Gebr. Magnus g.
Halle, Kloß g. Magdeburg, Lorenz

g. Freiberg Kenche g. Frankenſtein Eſer a. Chemnitz Schudewitz g. Kaſſel

Hr. Reſtaurat. Werner
Hrrn. Kaufl. Kircher a.

r. Rent. Eye a. Zöbigker b. Mücheln. Die Herrn.

Gepragtes Geld und Barren 88,626,900 Thlr.Laſſen knweiſmnges Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen Gröningen, Binder a. Dresden, Ruſſack g.

ſchen 22195 Wechſel Beſtaände 66,098,000 Meiſter g. Düſſeldorf.4 Fombard Ve ſtande 117,846 008 Goldne Rose.Staatsvapiere verſchiedene Forderungen und Activa 17,087,060 g. Leipzig.

Kaufl. Wetzel a. Görlitz, Dorfelder g. Mainz Hohl a. Lübeck Reinhardt a
Braunſchweig, Siffken a. Frankfurt g/M.

onprinz. Dier Hrrn. t
Reinhardt g. K

gtadt Zürich.
München.
Die Hrrn.
genſcheid, Bruſter g. Arolſen.

Goldner Riäng. Hr. Hof-Ger.Advok.

i äbrik.
rivat. Berthold g. Berlin. Hr.

Schaffner g. Frankfurt g/ M. Hr. Fabrik.

heim u. Lindner a. Berlin Vogel g. Bremen
Zeitz, Lucking a. Auersberg Weber g. Gotha.
Goldner Löwe.

Die

Fen g. Altong.

mit Einſchluß des Girv Verkehrs 4,051,000Berlin den 31. März 1868.
Königlich Preußiſches Haupt BankDirectorinm.

z Dechend. Kühne mann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3 April.
Wenn Fabrik. Wagner a. Heidelberg u. Fiſter g. Mannheim

Naumann g. Hamburg Hecker g. Kaſſel Kuhn g. Erfurt,
nigsberg, John g. Hannover Schneider a. Leipzig.

Friedrichs g. Barmen.
r.n Dorfelder a. Mainz, Böttcher g.

g.
iſcher g. Berlin.

Kaufl. Wittmar a. Kaſſel, Conze g. Wilhelmshütte, Conradi g. Leipzig
Will g. Agchen, Gottſchalk g.

Die Hrrn. Rent. Molbe g. Merſeburg u. Rohmer a. Gera.
rrn. Kaufl. Wede a. Bernburg Nathan u. Schulz g. Berlin Doebel

g. Zeitz.

Stadt Hamburg. Hr. Hauptm. v. Brandes a. Hildesheim Hr. Rent. Hu
ſter g. Berlin. Hr. Arzt Roſenthal a. Belgern a /E. Hr. Fabrikbeſ. Krüger
g. Höxter. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Demelius m. Gem. g. Holſtein u. Jan

Die Hrrn. Kaufl. Hampe a. Berlin Vollmann g. Muhlhau
ſen Metzheimer g. Dresden Hachmeiſter g. Brandenburg Hoppe a. Magde
burg, Salomon, g. Frankfurt, Buüttner a. Braunſchweig.

Hr. Jngen. Carlſen a.
Agent Keifner a. Zwickau.
Dresden Schnuſe g. Len

Darmſtadt.

Amerik. Anleihe 76.

Hr. Dr. med. 133
e Herrne e Mecklenburger 75.

Thüringer 134

Noggen.
Juli 72

Spiritus.

EiiſenbahnStammActien.
ne n Sech we An insettin 1377. BreslauSchweidnitz 119 CölnMinden 135 CoſelOderberg 85Magdeburg Halbetſtadt 166 r
Mainz Ludwigshafen 128
Franzoſen 146 Deſterr. Lombarden 99 Rechte Oderufer 77

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
3. April 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Dendenz:

Jnlandiſche Fonds.
3 o Staatsſchuldſcheine 8377,.

Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 76 Jtalieniſche Anleihe 49

Anfangs feſt. Still. Schluß beſſer.
5 o Pr. Staats Anleihe 103 90 do. 95

Altong? Kiel 118. BergiſchMärkiſche76 Berlin Potsdam 192 Sein

Magdeburg Leipziger 2017Oberſchleſſche 187 Seſerr
Rheiniſche 119.

Maärk.Poſen 687

Banken. 4 HypothekenCertificgte 100 Preuß. Hyp. Aetien 107.

Berliner Getreide Börſe.
Tendenz matt. Loco 74. April Mai 73. Mai Juni 73. Junt

Nüböl. Loco 10 Frühjahr 10
Tendenz gedruckt.

Kuündigung 10,060 Quart.
Loco 197 April Mai 197 Mai Juni 1977,.

Verpachtung von Nittergütern.
Die zu der Bergrath von Minnigerode

en ebſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen,
im Regirrungsbezirk Erfurt im Kreiſe Wor

bis belegenen Lehnrittergüter Bockelnhagen
Silkerode mit Kuhmordt und Neuhoff
ſollen zuſammen und in dem Umfange, in wel
hem ſie gegenwärtig an den Herrn Gutspächter
Julius Bockholdt zu Bockelnhagen ver
pachtet ſind, vom 5. Juli dieſes Jahres ab auf
zwölf Jahre alſo bis zum 5. Juli 1880 an

Kerweit in öffentlicher Licitation verpachtet wer
n. Als die, den pon Minnigerode“ſchen
abſchaftlichen Liquidationeprozeß leitende Be
hörde haben wir zur Abgabe der Pachtgebote
einen Termin auf

den 29. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

in Gaſthofe zum „Prinz Eugen“ hierſelbſt vor
unerm Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Pal
mie anberaumt, wozu wir Pachtliebhaber hier
durch einladen.

Die Berpachiungs Bedingungen können nach
Verlauf von vierzehn Tagen an unſerer Gerichts
kelle und bei dem Curgator der Bergrath von
Minnigerode' ſchen erbſchaftlichen Liquida
tionsmaſſe, Juſtizrath Lohrmanrn hierſelbſt,
eingeſehen werden.

Halberſtadt, den 24. März 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Johann Leberecht Beyer ge

höcige, zu Goſtau belegene, im kombinirten
Hypothekenbuche von Goſtau Nr. 11 eingetra
gene Bauergut an Wohnhaus ſammt Zubehör
mit folgenden Pertinenzien

a. in Stößwitzzer Flur:
Panſtück Nr. 22 von 4 Morg. 169 [IRuth.
in der Vordermarke, Planſtück Nr. 23 von
92 DRuthen in den Wieſen

b. in Röckener Flur:
Manſtück Nr. 42 von 3 Morg. 67 DDRuth.
in der Untermarke;

c. in Goſtauer Flur:
Manſtück Nr. 36 von 1 Morg. r DRuth.,

55

90 14 447 100a 2 71abgeſchätzt auf 6218 18 Sr,

Dehanntmachungen

ſowie folgende walzende Grundſtücke:
d. ein Planſtück in Goſtauer Flur von 3

Morg. 131 ORuth. Nr. 100h der Karte,
taxirt 671

e. ein Planſtück in Röckener Flur in der
Untermark von 3 Morg. 6 Ruth. Nr. 4b
der Karte, taxirt 453 10

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. Mai 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Sudhaſationsge-
richte anzumelden.

Lützen, den 5. Octbr. 1867.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſton

Zweiten Bezirks.

Bekanntmachung.
In der Oberförſterei Siebigerode ſollen

Dienstag, den 21. April d. J. von
früh 9 Uhr

I. aus dem Schlage Kohlgeheege, des Unter
forſtes Annarode I.

110 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,
15 Birken-Leiterbaäume,

II. aus dem Schlage Blankfleck, deſſelben Un
terforſtes

80 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,

6 e Bir ken n1 Aspen17 Fichte e7 BirkenLeiterbäume,
Klftr. EichenNutzholz II. Kl.

III. aus dem Schlage Steuer, des Unterforſtes
Annarode II.

20 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,
16 WeißbuchenNutzholzAbſchnitte,

132 Birken a35 a Apen- a33 BirkenLeiterbäume,
Klftr. EichenNutzholz II. Kl.

IV. aus den Schlägen im Schweinehof, des
Unterforſtes Annarode

18 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,

32 Birken-
3 m Aspen- z e26 BirkenLeiterbäume,

6 Klftr. EichenNutzholz II. Kl.
Ferner Donnerstag, den 28. April d.

J. von früh 9 Uhr
aus den re Kohlgeheege und Blank-

e

77 Klftr. gute EichenScheite,
27 Anbruch
3 gute Buchen7 gute Birken-
8 gute Aspen-Anbruch-Aspen

40 EichenKnüppel,
Birken

3 r Aspen150 Schock gemiſchte Wellen,

1 Buchen8 weiche28 Srtrüpp- nim Gaſthofe allhier öffentlich verſteigert werden.
Annarode, den 1. April 1868.

Der Oberförſter
Eckert.

Der Mühlenbeſitzer Ernſt Auguſt Carl
Göhring in Ringleben ſchuldet dem Ren
tier Carl Baumann hier laut Pfandſchein
vom 4. Januar 1864 bezüglich Nachtrag vom
14. Januar 1867, 8000 als Darlehn kon
ſtituirte rückſtändige Kaufgelder.

Der Gläubiger Baumann behauptet, daß
ihm der fragliche Pfandſchein abhanden gekom
men ſei und hat um Ausfertigung eines neuen
Dokumentes gebeten.

Jndem dieſem Antrage ſtattgegeben wird,
werden alle Perſonen, welche irgend welche An
ſprüche an die fragliche hypothekariſche Forde
rung zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben

bis zum 22. Mai d. J.
bei dem unterzeichneten Fürſtl. Juſtizamte an
zumelden, widrigenfalls ſie derſelben verluſtig
erklärt, der Pfandſchein für ungültig erklärt
und ein neues hypothekariſches Schulddokument
über die 8000 ausgefertigt werden wird.

Die Rechtsnachtheile werden in einem nur
an der Amtstafel anzuheftenden Erkenntniſſe

ausgeſprochen werden.
Frankenhauſen, den 30. März 1868.

Fürſtl. Schwarzburg. Jntſtizamt.

H. a.



Auction.
Mittwoch den S. April ex. Nach

mittags 3 Uhr verſteigere ich „Klausthor-
Vorſtadt Nr. 6“ in Sachen Fiſcher
Grothe: 1 Partie Rüſthölzer.
W. Elſte, gexichtl. AuctionsCommiſſar.

Bekanntmachung.
Die Thüringer Bahn beabſichtigt

ſchaffung von:
2610 Cubicf. Eichen,
2490 Kiefern oder Fichten,
1000 Pappel und
100 Linden-Holz,

im Wege der Submiſſion.
Der Termin zur Einreichung der Offerten

iſt auf den 15. April e. 10 Uhr Vormit
tags feſtgeſetzt.

Lieferungsbedingungen ſind auf portofreie An
frage von unſerm Obermaſchinenmeiſter Brandt
in Erfurt zu beziehen. Offerten ohne Beifü
güng der unterſchriebenen Bedingungen und ſpä
ter als an dem bezeichneten Termin eingehende,
können nicht berückſichtigt werden.

Erfurt, den 28. März 1868.
Die Materialien Commiſſton

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

KRitterguts- Verpachtung.Das Hrn. u Meyer zugehörige, in Klo

ſtermansfeld gelegene Rittergut ſoll in dem
hierzu auf den 22. April c. Vormittag 10 Uhr
im Gaſthof „zum goldenen Schiff“ allhier anbe
raumten Termine unter den in meinem Ge
ſchäftszimmer ausliegenden Bedingungen auf den
Zeitraum vom 1. Juli 1868 bis dahin 1880
im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden.

Eisleben, den 26. März 1868.
Der Juſtiz-Rath Vindewald.

Verkanfsanzrige.
Die dem Mühlenbeſitzer Andreas Dan-

nenberg in Unterrißdorf zugehörigen
Grundſtücke, als
1) ſeine in Unterrißdorf belegene, in ſehr

gutem baulichen Zuſtande befindliche ober

die Be

ſchlächti?e Waſſermühle mit zwei Mahlgän
gen und Zubehör, namentlich dem 9 Mor
gen 77 IRuthen haltenden Garten,

2) das Planſtück Nr. 134 von 8 Morgen 93
DRuthen in Unterrißdorfer Flur und

3) das Planſtück Nr. 880 von 4 Morgen 80
DRuthen in Helftaer Flur,

ſollen in dem hierzu auf den
7. April c. Vormittag 10 Uhr

im Kreuzberg'ſchen Gaſthefe zu Unterriß
dorf anberaumten Termine im Ganzen und
auch getrennt zum Verkauf ausgeboten und ge
gen genügende Gebote ſofort zugeſchlagen werden.

Jndem ich Kaufluſtige hierzu im Auftrage des
Beſitzers einlade, bemerke ich, daß die Verkaufs
bedingungen in meinem Geſchäftszimmer zur
Einſicht bereit liegen.
Eisleben, den 26. März 1868.

Der Juſtiz- Rath Bindewald.

Absatz bisher 24,000 Exemplare!
Die Winterabende. 28 er e59 der beliebtesten
Opernmelodieen f. Pianoforte aus Czaar und Zimmer-
mann, Stradella, Ernani, Belisar, Lucia v. L., Zampa,
Martha, Regimentstochter, Prinz Eugen, Lucrezia B., S
Prophet Freischütz, Indra, Faust, Kreuzritter, Santa
Chiara, Tannhäuser. Neue eleg. 12. Aufl. 49 Sei-
ten gr. Pormat. Diese vom Musiklehrer Zahn vorzügl.
u. Ieieht arrangirte Sammlg. erfreut sich allgemein. Bei-
Falles Ladenpr. 2 Thlr. Zu dem Prän. Preis von I Thlr.

noch Kurze Zeit zu beziehen von
Gebhardi's Verlag in Erfurt.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

e Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

Förſterei bei Nietleben

Klavier Unterricht.

Meine Tochter Anng wünſcht noch einige
Klavierſtunden zu übernehmen. Ich darf ver
ſichern, daß dieſelbe nicht nur vortrefflich ſpielt
ſondern auch gewiſſenhaft unterrichtet.

Brüderſtraße 14, E. Apel,
2 Treppen. Pianiſt und Klavierlehrer.

Auction.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen Mittwoch

den 8. April früh 9 Uhr in Nietleben, Quell
gaſſe Nr. 16, verkauft werden

Ein 7 jähriger Brauner, ein 3jähr. Schim
melfohlen, eine Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchneide,
3 breite u. 2 ſchmale Wagen, 2 Pflüge, 1 Kar
toffelpflug, 1 Paar Eggen, Ketten, Kummte,
Pferdedecken, Halftern u. verſchiedenes Pferdege
ſchirr, Langſtroh, 28 Stämme Haideholz,
12“ ſtark, Bauholz u. Bretter.

Auction junger Zuchtthiere.
Montag den 18. Mai 1868,

11 Uhr Vormittags,
beabſichtige ich circa:

50 ſprungfähige SouthdownVöcke,
50 junge Southdown-Schaafe,
10 bis I2 Bullen und Buüllenkälber,

Shorthorn und Shorthorn Kreuzung,
12 bis 15 tragende Kalben und Kuhkäl-

ber, Shorthorn und ShorthornKreuzung.
circa I Eber und Sauen der mittel

großen weißen engliſchen Race

auctionsweiſe zu verkaufen. e
Vor der Auction wird keins dieſer Thiere

abgegeben.
Sie werden ſämmtlich zu Minimal Preiſen

angeſetzt und für jedes höhere Gebot ohne Rück
kauf zugeſchlagen.

Vom 1. Mai an werden ſpezielle Ver
zeichniſſe auf Verlangen verſandt.

Drehſa bei Pommritz,
an der Dresden-Görlitzer Eiſenbahn,

im März 1868.
Von V gnauis.

Wichtig für Harthörige!

S Der Unterzeichnete hat nach Angabe
des Herrn Medicinalrath Dr. Bähr zu

S Hannover Gehörmuſcheln angefer-
I tigt, welche unmerklich und ohne jegliche

Beſchwerde im Gehörgange getragen wer S
den, und in allen Fällen von Schwer-
hörigkeit eine ſehr bedeutende Hülfe ge

E währen. Das Paar in feinem Silber
Z mit Gebrauchsanweiſung koſtet 2 Thaler.

Hannover. Ed. GrCVe,
Langeſtraße 5.

Pferde Verkauf. Ein vierjahriger, feh

Inserate jeder Art
besorgen billigst und prompt
in alle Zeitungen des In-

und Auslandes
G. L. DAUBE Co.

in

Frankfurt a/ I. u. Hamburg.
Ausführliche

Zeitungs-Verzeichnisse
gratis und franco.

h

Strohhüite zum Waſchen,
werden angenommen und prompt zurückgeliefert von

ne Warnohe,Manergaſſe 18, an der neuen Promenade.

Färben

Alleinverkauf die ganze Flaſche 15 Sgr,

Haus. Verkauf.

e Haus in
iethsertrag, auch Morg. enthaltenden Getten, ſehr paſſend für Heaterigiien Seiler, d

ſcher, auch ſeiner vortheilhaften Lage wegen zu
Reſtauration und Speiſewirthſchaft geeignet, iſt
für den billigen Preis von 3700 77 mit
1500 Anzahlung zu verkaufen. Die Stadt
daſelbſt hat 12,000 Einwohner und iſt Garni
ſon und Fabrikſtadt. Näheres durch den Ge
ſchäftsAgent H. Hüttich in Weißenfels.

Brauhaus- Verkauf.
Das der hieſigen Brauerſchaft gehörige, in

gutem Zuſtande befindliche Brauhaus mit Brau
utenſilien, ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Es ſteht hierzu Termin am

I. Mai a. e.
an und wollen darauf Reflektirende am genann
ten Tage Vormittag 10 Uhr ſich an Ort und
Stelle einfinden. Die Verkaufsbedingungen
werden vor Beginn des Termins bekannt ge
macht auch ſind die unterzeichneten Deputirten
gern bereit, auf etwaige vorherige Anfragen
Auskunft zu ertheilen

Gräfenhaynchen, den 1. April 1868.
Vock. Rieger. Zinke.

Eine in hieſiger Stadt belegene ſeit länger
als 30 Jahren äußerſt ſchwunghaft betriebene,
bequem eingerichtete Fleiſcherei mit entſpre
chenden Wohnungs Und allen zum Gewerbe
ſowie OekonomieBetrieb erforderlichen Räumen,
inbeſondere Schlachthaus, Stallung für Pferde
und Schlachtvieh, großen Keller-, Hof und
Bodenräumen, ſowie ſämmtlichen Utenſilien,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſofort unter wei
ter zu eröffnenden Bedingungen auf die Dauer
von acht Jahren verpachtet werden und kann
die Uebernahme bereits am 1. Mai d. J. er
folgen.

Gefäll. Offerten nimmt entgegen verwittw.
Frau Fleiſchermſtr. Kleppel Nr. 112

zu Querfurt.
Ein Landgut,

zwei Stunden von e und in unmittel
barer Nähe eines kleinen Städtchen gelegen, wo
hin es alle ſeine Erzeugniſſe ohne Mühe ver
kauft, mit einem Areal von 30 Ackern (65 Pr.

S Morgen) der fruchtbarſten Felder und Wieſen
guten Gebäuden, vollſtändigem todten und le
benden Jnventar, ſoll Wegzugshalber zu einem
ſehr billigen Preiſe gegen 3 4000 Anzah

an der Pleiße Nr. 7.

PacketSchiſe,
durch ihre raschen Reisen seit Jahren be-
rühmt, werden expedirt:

von Hamburg direct

on e Co.concessionirte Expedienten ig Hamburg
Vor theilhafter Ritterguts- Verkauf

Das Gut liegt zwiſchen Eilenburg und
Torgau, enthält etwas über 700 Morgen Fel

der und Wieſen, und ſoll mit Inventar und
Vorräthen für 65,600 Thlr. mit nur

12,060 Thle. Anzahlung ſofort ver
kauft und übergeben werden durch

H. Wiedicke in HOelitzſch.
Nach Gebrauch von nur einer halben Flaſche

Voornoor geest hörte das durch eine Krankheit
veranlaßte Ausfallen meiner Haare ſofort auf und
konnte ich das Wachſen ber neuen Haare von
Tag zu Tag wahrnehmen, welches ich hiermit
der Wahrheit gemäß bezeuge.

Nienburg, im December 1865.
E. W. F. Fricke.
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Dfe Safs ondes Königl. Soolbades men
der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn bei Schönebeck und Groß Salze gee währt vom I. al bis 15. September.
Der Ruf des hauptſächlich von Scrophel, Rheumatismus und NervenLeidenden beſuchten

Bades gründet ſich auf Benutzung der ſtarken Soole, der bromreichen Mutterlauge und der von
de Gradirung ausſtrömenden geſunden Luft.

Nähere Auskunft ertheilt die Königliche BadeJnſpection.
Schönebeck, den 21. März 1868. Königliches Salzamt.

Paterländiſche Hagel- Verſicherungs- Geſellſchaft

in Mlberfel h.Dem Kaufmann Herrn Carl Perſchmann in Cönnern iſt die Agentur obiger Ge
plſchaft für Cönnern und Umgebungen übertragen worden und bitten wir ergebenſt, ſich in
Perſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden zu wollen.

Halle, den 1. April 1868.
Die Haupt Agentur.

W. Kersten Co. Paradeplatz Nr. 6.
ungen auf ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchäden zu billigen
und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann und
in zu näherer Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare gern bereit.

Cönnern, den 2. April 1868. Carl Perſchmann.
Anlehen der Stadt WIoremZz,eingetheilt in 117,470 Obligationen zu 250 Franken jede.

d Anlehen wird mit 4 verzinſt und werden die Zinſen halbjährlich in Berlin
ausgezahlt.

Hie Rückzahlung geſchieht durch Prämienziehüngen, welche in den erſten 15 Jahren vier
tehährlich, dann halbjährlich ſtattfinden.

Hierbei werden Prämien bis zu 100,000 Franken gezogen
20 Franken iſt.

Der Emiſſtonspreis iſt 175 Franken à S gleich 475 per Stück.
Zeichnungen hierauf nimmt bis zum 7. dieſes Monats entgegen Sohömltont.

Auflage 2000. Huerfurter Kreisblatt, 2090 Auflage
das geleſenſte Blatt im hieſigen Kreiſe u. in den angrenzenden Orten der Nachbarkr eiſe,
erſcheint Mittwochs und Sonnabends und koſtet die 3ſpaltige Corpuszeile H. Wir em pfeh
len das Querfurter Kreisblatt zu Ankündigungen jeder Ark, die bei der großen Verbreitung,

während der geringſte Satz

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

welcher ſich das Blatt erfreut ſtets von beſtem
durch die Poſt bezogen 10 vierteljährlich.

Der Pränumerationspreis be trägt,Erfolge ſind.
Die Expedition.

Zu vermiethen
ſ Johanni oder Michaeli die BelEtage beſt.
i Entree, Salon, 10 heizbaren Stuben, ver
hiedenen Kammern u. Zubehör. Auf Wunſch
ſerdeſtall u. Wagenſchuppen am Kirchthor 7.

Richard Donmner,
Sattler und Tapezierer,

kl. Ulrichsſtr. 31, Eingang Bachritzgaſſe,
erlaubt ſich ſeinen werthen Kunden vorgenannte
Wohnung ergebenſt anzuzeigen.

In beſter und geſunder Lage iſt eine geräu
ge herrſchaftliche Wohnung, Bel
üage, noch zu vermiethen vor dem Stein
re Nr. 184.
Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen

ſtoß Ulrichsſtraße Nr. 47. Näheres bei
E. Grohmann.

Zum 1. October a. c. iſt in meinem Hauſe
i 2. Etage zu vermiethen. Näheres in den
Nachmittagsſtunden. A. Vieler,

Bahnhofſtraße 11.
Leere Weinflaſchen kaufen ſtets jedes Quan

in und zahlen die höchſten Preiſe
Gebr. Pursche,

Nerſeburger Chauſſee 13b, Weingroshändler.

Meine Wohnung iſt jetzt: Große

h

FKrauhausgaſſe Nr. 29, der frühe-
ken ſchräg über.

S. Zander jun..
Ziegel u. Schieferdeckermeiſter.
Einige Penſiongire finden noch freundliche

P ehe Nähere Auskunft wird der Herr
Maborator Klapproth auf dem Waiſenhauſe
lütigſt ertheilen.

Ein junger Gutsbeſitzer, alleinſtehend, ſucht
ſein Haus eine gebildete Vorſteherin. Gef.

richte man O. 10,000. an Ed. Stück
iath in der Exped. d. Ztg.

ans ehe Dampfkochtöpfe
vwrzüglicher Qualitär und Leiſtungs

fähigkeit empfiehlt als den rationelſten Koch

äpparat Earl Schmidt,
Leipzig, 20, Grimm. Str.

Papimi
in o

VI können im Kleinen, ſowie im Großen leicht u. ſicher vertilgt
werden. Das Mittel nebſt einfacher Anweiſung
kann von mir zu verſch. Preiſen bezogen, die
Anwendung auf ganzen Fluren durch mich be
ſorgt werden.

Halle a/S. D. Feller, Chemiker.
Der gegenwärtige Vorrath von lan

gen und krummen Stroh u. eine fette
Kuh, ſowie zwei ſchwere Schweine
verkauft Fr. Schönvbrocdktin Löbnitz a G.

Zucker und Futterrübenkern ver
kauft Friedrich Baumgärtner in Wils.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu
verkaufen in

Beeſen Nr. 6.
Pockholzkugeln, ſplindrein, hält ſtets

großes Lager, ſowie Kegel von beſtem buchnen
Stammholz zu den niedrigſten Preiſen empfiehlt

Fr. Jähne in Eisleben (am Plan),
vis à Vis dem „Goldnen Schiff.“

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

e Buſch in Beeſen.
50 Stück Hammel, von 120 die Auswahl,

ſtehen auf dem Rittergute Höhnſt edt zum
Verkauf.

armAmen Bruckse,
Exporteur in Wien,

Fleiſchmarkt Nr. 4.

kauft

Für Pferdefreunde wichtig und
intereſſant.

Pferde-Börſen- Blatt.
Central Anzeiger für An und Verkauf von

Pferden, Füllen, Wagen, Geſchirren, Pferde
Märkten, Pferde Auctionen, Pferde Verlooſun
gen c. Erſcheint zu Anfang und Mitte jeden
Monats. Abonnementspreis: halbjährlich 12
Groſchen praenumerando. Beſtellung nimmt
jede Poſt Anſtalt oder die Unterzeichnete entge
gen. Liefert genaue Beſchreibung der Verkaufs
Objekte nebſt Preisangabe. Jnſertionen ſind
bei der weiten Verbreitung dieſes Blattes, wie
die Erfahrung gelehrt hat, vom beſten Erfolge
begleitet.

Gotha, den 2. April 1868.
Die Adminiſtration

des Pferde Vörſen- Blattes.
Ein junger, gut empfohlener und cautions

fähiger Oberkellner ſucht ſofort oder zum 15.
April e Condition.

Gef. Offerten beliebe man unter B. B. 52.
an die Buchhandlung von Carl Burow
in Querfurt gelangen zu laſſen.

LehrlingsGeſuch.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern unter gün

ſtigen Bedingungen die Färberei und Druckerei-

von Hermann Seidel in Leipzig,
an der alten Burg Nr. 12.

Ein Verwalter, mit guten Zeugniſſen verſe
hen, ſucht ſofort Stellung. Adreſſe zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Jn meiner Colonialwaaren Handlung findet
ein junger Mann als Lehrling Placement.

J. Gruneberg.
Mehrere Penſitonaire finden gegen billiges Ho

norar freundliche Aufnahme. Näheres zu erfra
gen beim Kaufmann Carl Mertens, große
Ulrichsſtraße Nr. 34.

Offene Stellen für Ladenmamſells als Ver
käuferin im Cigarrengeſchäft u. 1 Kochmamſell u
Hausmädchen Näheres durch Fr. Meerbothe,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 1 Tr.
Einen Kuhhirten ſucht ſof. Fr. Fleckinger

Ein kräftiger Menſch vom Lande ſucht als
Kutſcher oder Hausknecht ſofort Stellung durch

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
1 tüchtige Landwirthſchafterin in geſetzten Jah

ren, in ſſ. Küche ganz perfekt mit ſehr guten
Zeugniſſen ſucht ſofort oder 1. Mai Stellung
durch Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Ein junger Mann, welcher auf Com
toir thätig war, ſucht baldigſt Enga
gement. Gef. Adreſſen wolle man ün
ter O. t 14 poste rest. Halle abgeben.

Notiz für Gaſtwirthe.
Eine Singſpielgeſellſchaft empfiehlt ſich hier

durch wegen ihres noch kurzen Aufenthaltes zu
Abendunterhaltungen.

Adr. beliebe man beim Gaſtwirth Luther
in Niemberg franco einzuſenden.

Zwei tüchtige Geſellen ſucht ſofort der Schnei
dermeiſter Hiller in Löbejün.

Auf der Königl. Domäne Sittichen bach
bei Eisleben iſt eine Feldverwalterſtelle ſofort zu
beſetzen.

Diener geſucht
Ein gewandter zuverläſſiger Diener

wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Meldun
gen franco unter v. H. Zeit z poste restan-
te; Atteſte beizufügen.

Eine tüchtige Putzmacherin wird bei gutem
Gehalt und freier Station nach außerhalb ge
ſucht. Zu erfragen

Schmeerſtraße Nr. 9.
Ein junger Mann (Material.) gegenw. noch

activ, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, baldigſt anderweits
Stellung
S Gef. Offert. L. C. 240. durch die Herren
Haasenstein e Vogler in Leipzig.



Zu vermiethen eine Wohnung von 5 heizbaren
Zimmern mit Zubehör (von I. und 2. Etage die Aus
wahl), mit Waſſer und Gas-Einrichtung, geſund und
freundlich gelegen. Beziehbar am Juli oder I. Ockbr.

gr. Berlin Nr. 18.
e Braun Markt u. Leipßigerſtr.-Ecke. n

S Soeben empfing wieder eine große Sendung Gardinen in Mull, Sieb
FFilet, Gaze in jeder Breite und Qualität in den neueſten Muſtern und empfehle dieſel
S eben von 3 an.
S Ferner halte Lager in Bett Bezügenzeugen, Federleinen, Drell, weiße

Leinen, Handtüchern, Tiſchtüchern, Servietten e. e.
Auch ſind noch von den grauen Handtüchern à Elle 2 vorräthig
e V. Bau n, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke. z

Havanna-Cigarrenm, feinſte Marken, gelagert, billigſt in größter Auswahl bei

H. Dittler gr. Ulrichsstr. 7.
Havanna-Auusschuruss von 6 an,
CubaAmbalema Nr. 7, feinſchmeckend und gut abgelagert, 4 Stck. 18 bei

I. Liter gr. Ulrichsstr. 7.

S eGalle

Geſchäfts Anzeige.Mit heutigem Tage eröffne ich gr. Ritter
gaſſe Nr. 1 ein Wo produkten Geſchäft
und werde für Hnochen, Lumpen, Metalle c
ſehr hohe Preiſe zahlen

Halle, den 3. Aprik 1868.
Hermann Rein,

wird augenblicklich geſtillt durch

à Flacon 6 Sgr. ächt zu baben in
S. bei A. Hentze Schmeerſtr. 36.

An u. Abmeldezette linslage u. Exeentions- Formulare
Mieths-Contracte,
VNachlaßJnventariums,
Münchner Bilderbogen

empfiehlt FIentZe, Schmeerſtr. 36.

Thiemeſcher Geſäangverein,
Sonnabend Abend 7 Uhr erſte Orcheſterprobe

ruſalems“ im Kronprinzen.

S 22. Nur Leipzigerſtraße 22.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meinen Ausverkauf von der großen Ulrichsſtraße

nach der Leipzigerſtraße 22 und verkaufe die noch vorhandenen Waaren um 50 Procent
noch billiger. Shirtings à Elle von 22 Piqueés à Elle 3 ſämmtliche Fut
terzeuge Elle 2 Kleiderſtoffe die ſchönſten 15 Ellen 24 bis zu den feinſten
Sorten ſehr billig. Auch einen großen Poſten breite reinwollene ſchottiſche Cachemirs à
Elle 5. Cretonnes à Elle 4 u Chines à Elle 4 Her Einen roßen Poſten
gute halbſeidene Waare a Elle 6 H. Leinwand, Bettzeuge, Stangenleinwand zu
den billigſten Preiſen. Auch habe ich wieder einen großen Poſten Karlsbader Sachen mit
ebracht. Geklöppelte Spitzen und Einſätze in allen Breiten die Elle von 4 an.Gut geklöppelte Kragen zu den bekannten billigen Preiſen. Eine a Auswahl ſchöner

Perlbeſätze und Garnirungen in allen Breiten die Elle von 4 an. nöpfe das ganze
Dutzend I Eine große Partie Vorhemdechen. Leinene Stehkragen à Stück 6
Die ſchönſten karrirten Buckskins und Hoſenzeuge à Elle 5 Hausſchuhe das
Paar 10 und noch vielerlei Artikel zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.

r 22. Nur Leipzigerſtraße 22.
V Echt Engl. Leder in allen Sorten von 12 Se an nur bein

e Hermann Vogler Geiſtſtraße 55.
Friſche Schneehühner und Seedorſch,
Ruſſiſchen Caviar prima à Pfd. 125. Sgr.

do. 2te Sorte à Pfd. 1 Thlr. 5 Sgr,
do. Zte Sorte à Pfd. 20 Sgr.

O. Fülkker am Markt.
Friſches Rehwild empfiehlt O. FIülIev.
Friſche große Kieler Bücklinge und Sprotten bei O. FIiüier.

bei

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 5. April

Joſeph in Egypten, oder: Jacob u.
ſeine Söhne, Oper in 3 Akten nach Aler
Duval, Muſik von Mehul.

Niemberg.
Sonntag den 5. u. Montag den 6. Aprilhumoriſt. muſikal. Aben dunterhalung

der Singſpielgeſellſchaft Oberländer,
unter Mitwirkung des Schauſpielers u. Geſangs

komikers A. Scholz aus Berlin.
Anfang 7 Uhr. Es ladet ergebenſt ein Luther

Theater in Eisleben.
Sonntag letzte Vorſtellung.

Auf vielſeitiges Verlangen:

ausTragödie von Göthe.
„Fauſt Herr v. Schütz als Gaſt.

Das Provinzial Comité für den
Nothſtand in Oſtpreußen zu Königs
berg veröffentlicht auf den Wunſch des Cantor
J. Völker in Liſſen bei Oſterfeld, daß dem
Eomite durch den Ebenerwähnten 13 7
aus einer in der Ephorie daſelbſt unter den
Lehrern veranſtalteten Sammlung mit der be
ſonderen Beſtimmung zugegangen ſind, dieſe
Gabe für bedürftige Elementarlehrer zu verwenden.

Schwarzwaſſer in öſtr. Schleſien, 10. April 1863.

Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. SS Jch habe den von Jhnen bereiteten weißen Bruſt. Syrup in meiner Praxis vielfach an
S gewendet und denſelben bei katarrhaliſchen und Reizzuſtaänden der Reſpirationsorgane als ein
S den Huſtenreiz milderndes, beruhigendes, die Sekretion in den Schleimhäuten, ſowie auch
S die Expectoration beförderndes, zugleich wohlſchmeckendes Präparat erprobt.

S L. 8.) Med. Dr. Joſef Lang,k. erzherzogl. Diſtrikts u. Eiſenbahnarzt.
Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.

W. Moayer in Breslau einer vorzüglichen Eigenſchaften wegen prämiirt von der
r der Pariſer Weltausſtellung 1867. iſt nur allein acht vorräthig in Halle a/S. bei

entze, Schmeerſtraße 36. t
S eGroſte Klausſtraße Nr. 3.

Echt Culmbacher Verſandt, Salvator u Bockbier in Gebinden empfiehlt

billigſt I. B. Berger.Jn der Weinhandlung von Peter Brofoh täglich
friſchen Iaſweiln aus reinem Moſelwein und Kräntern
bereitet pr. Flaſche 10 Sgr. pr. Humpen oder Fla-
ſche A Sgr.

Bestauration Alter FIavrict 3.
Von jetzt ab wird echtes Baſerisches Culmbacher Bier der Seidel mit

1 das Quart mit 3 verzapft. 2 Seidelfl. 3 u pr. Eimer 5 25
Merseburger Bitter er 2 pr. Flaſche.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt Ein Reitpferd (Schimmel) ſteht zum Verkauf
zu verkaufen in Räther Nr. 11. kleine Ulrichsſtraße Nr. 27.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 1. April a. C. erfolgte glückliche

Halberſtadt. Kirchner.
Todes Anzeige.

Adalbert Auguſtin, was ich hiermit ſtatt

anzeige.
Giebichenſtein, den 3. April 1868.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Va

ters, Schwieger und Großvaters, des Altſitzers

drungen, dem
Niemberg für die troſtreichen Worte am Grabe

ſagen. Dank dem Herrn Cantor Beſſer für
den ſchönen Grabgeſang.

ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
geleiteten.

Obermaſchwitz u. Plößnitz.
Die trauernden Hinterbliebenen

Nervöſes Zahnweh

Dr. Eräfströms schwedisehe Zakntropfen,

zu dem Dratorium „Die Zerſtörung Je

zweite Opern Vorſtellung

Entbindung ſeiner lieben Frau von einem Kna
J ben beehrt ſich ergebenſt

Geſtern Nachmittag 1 Uhr erlöſte der allmäch
S tige Gott von ſeinen Leiden plötzlich durch einen
S Schlagfluß meinen Mann, den Hauptmann z. D.

beſonderer Meldung Freunden und Bekannten

Louiſe Auguſtin geb. Kircher

Auguſt Kretſchmann, fühlen wir uns geg errn Paſtor Kneiſel aus

Dank allen denen
die ſeinen Sarg mit Kränzen und Kronen
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Dritte Beilage zu 81 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 4. April 1868.

c

Deutſchland.
Berlin, d. 2. April. Jn der heutigen Sitzung des Reichs

tags wurde (wie bereits im Hauptblatt mitgetheilt) der Waldeck ſche
Antrag, betreffend die Oiäten, mit 97 gegen 92 Stimmen in na
mentlicher Abſtimmung abgelehnt. Folgendes iſt die Abſtimmungsliſte:

Beim Namens Aufruf ſtimmten mit „Ja“!, glſo für den Antrag die Abgg.
Noſig v. Aehrenfeld, Albrecht, Aßmgnn, Ball Dr. Baldamus Dr. Becker (Dort

mund), Becker (Oldenburg), Or. Blum (Sachſen) Dr. Bock, v. Bockum Dolffs,
Dr. Böckel, Cornely, Deutz, Graf zu DohngKotzengu, Duncker, Dr. Endemann, r.Engel (Schleiden), Förſterling, Forkel, Fries, Dr. Fühlung Göddertz, Graf Grote,

Hr. Hanel, Hagen, Hantelmann, Dr. Harnier, v. Heinemann, v. Hennig, Freiherr
v. Hilgers, Hinrichſen, Freiherr v. Hoverbeck, Dr. 7itr v. Jackowski Jenſen,
Jordan Juüngken, Kautgk, Keller v. Kirchmann, v. Kleinſorgen, Kratz Kraus,
Freutz, Lasker, Lautz, Leſſe, Liengu, Dr. Löwe, Dr. Lorentzen, v. Mallinckrodt zur
Megede Müller Neubronner, Ohm, Pauli, Planck, Pogge, Dr. Pohlmann, Dr.
Proſch, v. Radkiewiez, Redeker, Reichenſperger Dr. Reinke, Richter Röhmer,

Rohland, Runge, Salzmann, Dr. Schäffrath, Dr. Schläger, Dr. Schleiden, Schnuſe,
Schulze, Dr. v. Schweitzer, Dr. Simſon, Sombart, Stavenhagen (Halle), Techow,
g. Thuünen, Dweſten v. Unruh (Magdeburg) Wachenhuſen Wachler, Wagner
(Altenburg), Dr. Waldeck, Dr. Weigel, Dr. Wigard, Wiggers (Berlin), Dr. Wig
gers (Roſtöck), Windthorſt und Zurmuhlen.

Mit „„VNein“ alſo gegen den Antrag ſtimmten die Abgg. Dr. Aegidi, Prinz
Albrecht von Preußen, Graf v. ArnimBoytzenburg, v. ArnimHeinrichsdorf, v. Ar
nimKröchlendorf, v. Auerswald, Graf Baſſewitz, v. Bernuth, v. Bethmann Holl
weg, Graf BethuſyHue, v. Blanckenburg, Graf v. Blumenthal Graf v. Bocholtz,
v. Brauchiſch (Elbing), Dr. Braun (Wiesbaden), Graf v. Bredow Burgers, Dr.
Camphauſen (Hreuzngch), Camphauſen (Neuß), Conrad, v. Cottenet, v. Cranach,
v. Davier, v. Denzin v. Dieſt, Dietze, Freiherr v. Dörnberg Graf zu Dohna
Fiyckenſtein, Freiherr v. Eckardſtein, Graf zu Eulenburg, Evelt, Vogel v. Falcken
ſtein, Graf v. Frankenberg, v. FrankenbergLudwigsdorf, Dr. Friedenthal, v. Grave

hitz, v. Hagemeiſter, Freiherr v. Hagke, v. Helldorf, Graf Henckel v. Donnersmark,
Freiherr v. d. Heydt, Herzog v. Ujeſt, v. Jagow, Graf v. Jtzenplitz v. Karſtedt,
Keyſer, Graf v. Kleiſt, Dr. Köſter, Dr. Künzer, Graf v. Lehndorff, Fürſt Lichnowski,
v. Luck, Lucke, Graf v. Maltzan, Meter (Breinen), v. Mühler, Graf zu Munſter
Oeſterreich Graf v. Oppersdorf, Freiherr v. Patow Graf v. Pleſſen Freiherr
v. Rahengit Röben Freiherr v. Romberg, Freiherr v. Nothſchild, v. h
v. Saltzwedell, v. Sulza und Lichtenau, v. Savigny, v. Schaper v. Schöning,
v. Schröder Graf v. d. SchulenburgBeetzendorf, v. Schwendler, Graf Schwerin
v. Seydewitz (Bitterfeld), v. Simpſon Georgenburg, Fürſt zu Solms Lych Graf
zu SolmsLaubach Sperber, Stavenhagen (Randow v. Stkeinmetz, Dr. Stephan
Graf zu Stolberg Wernigerode, Dr. Stroußberg, Stumm, v. Thadden Tobias/
v. Treskow Freiherr v. Unruhe Bomſt, beide Vincke, Wagener (NeuStettin),
v. Waldow und Reitzenſtein, v. Watzdorf, v. Wedemeyer und v. Weitzel.

Die Erwartung einiger Abgeordneten, daß die Regierung in der
Frage des Bundes Schuldenweſens irgendwie entgegenkommen
werde, hat ſich als zu optimiſtiſch erwieſen. Der Bundesrath hat vor
geſtern das Miguel ſche Amendement, das die Beſtimmung wegen der
Verfolgbarkeit der Mitglieder der Bundes Schuldenverwaltung wieder

aufnahm, abgelehnt, und Graf Bismarck hat ſich geſtern in der Reichs
tagsCommiſſton entſchieden dagegen ausgeſprochen. Das Amendement
wurde mit 7 gegen 7 Stimmen in der Commiſſion abgelehnt, was in
deſſen für die Beſchlüſſe des Reichstages noch nicht entſcheidend iſt.
Graf Bismarck erklärte, die Annahme des Amendements werde der
Ablehnung des Geſetzes gleichkommen, und fügte hinzu, es ſei zweifel
haft, ob die MarineAnleihe alsdann kontrahirt werden könne.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. März. In der geſtrigen Sitzung des Unterhau

ſes erhob ſich Gladſtone unter nicht endenwollendem Zurufe ſeiner Par
teigenoſſen, um, wie angekündigt, den Antrag zu ſtellen, daß ſich das
Haus behufs Erörterung der iriſchen Frage als Geſammtcomité conſti
tuire. Die Weſenheit ſeiner Vorſchläge beſtehe darin daß die iriſche
Staatskirche als ſtaatliches Jnſtitut zu exiſtiren aufhöre, daß ihr Cle
rus nicht mehr vom Staate erhalten und dem der übrigen Religions
genoſſenſchaften in billiger Weiſe gleichgeſtellt werde. Nachdem ſämmt
lichen gerechten Anſprüchen einzelner Perſonen und Körperſchaften Ge
nüge geleiſtet, würden ſeiner Meinung nach noch des bisherigen
Staatskirchenfonds verfügbar ſein, die zum Beſten Jrlands verwendet
werden ſollen. Er weiſt ausführlich nach, daß die früheren zur Ein
ſchränkung des Katholicismus in Jrland erlaſſenen Geſetze der Ausbrei
tung des Proteſtantismus daſelbſt bei weitem mehr geſchadet als genützt
haben daß mit der Abſchaffung der iriſchen Staatskirche kein ſpäterer
Eingriff in die Rechte der engliſchen oder ſchottiſchen beabſichtigt ſei;
deß ſeine beantragten Reſolutionen keine bloße Aufſtellung eines Prin
ops, ſondern practiſche Anträge enthalten und daß Lord Stanley's
Amendement in keiner Weiſe den Verhältniſſen genüge und den Jrlän
dern Troſt für die Zukunft biete. Die beinahe anderthalb Stunden
währende Rede Gladſtone's ſchließt mit einem beredten und ergreifen
den Aufruf an das Haus einträchtig und verſöhnlich für die Pacifica
tion Jrlands und, vermittelſt dieſer, für die Erhaltung und Befeſtigung
des britiſchen Geſammtreiches zuſammenzuwirken. (Lange anhaltender
Beifall der Linken.) Jhm antwortete Lord Stanley, welcher, mit nicht
minder lebhaftem Zuruf, als früher Gladſtone, von den Seinigen be
grüßt, das bekannte Amendement einbringt, demzufolge die weitere Er
örterung über die Abſchaffung der iriſchen Staatskirche dem nächſten
reformirten Parlamente anheimgeſtellt werden ſoll. Auch er wünſche

ſo ſagt er daß die Debatte frei von gemeinen Winkelzügen ge
führt werde, aber eben deshalb müſſe er hervorheben, daß die eben an
gekündigten Reſolutionen ſo allgemein gehalten ſeien, daß ſte in der
verſchiedenſten Weiſe gedeutet werden könnten. Jn ihnen ſei kein practi
ſher Vorſchlag enthalten, ſei eben nur geſagt, was die meiſten Gebil
deten wiſſen, nämlich, daß die iriſche Staatskirche nicht das ſei, was
ſie ſein ſolle wogegen ſie auch nicht die geringſte Andeutung enthielten,
vie die ſchwierige Frage ſich practiſch löſen laſſe. Angenommen ſomit,

ſein weiteres Eingehen in die Detailfragen ſei in dieſer Seſſion un
denkbar, und immer werde ſich das nächſte Parlament durch eine Prin
cipienabſtimmung des gegenwärtigen für gebunden erachten. Gerne
wolle er vermeiden, von der Jnconſequenz Mr. Gladſtone s oder der
liberalen Partei zu ſprechen. Denn im Punkte der Jnconſequenz hät
ten beide Parteien einander Nichts vorzuwerfen, wohl aber bitte er die
hohe Verſammlung zu bedenken, daß durch die vorgeſchlagenen Reſolu
tionen die Pacification Jrlands nicht gefördert, wohl aber die religiöſe
Zwietracht daſelbſt geſteigert werden würde, und daß die Maſſe der
katholiſchen Landbevölkerung in Jrland ſich in erſter Reihe nach Ver
beſſerung der agrariſchen, nicht der Kirchengeſetze, ſehne. Die Rede
des Miniſters des Auswärtigen, welche mit offenbarer Abſichtlichkeit
jeder grundſätzlichen Vertheidigung der iriſchen Staatskirche auswich,
übergoß die bisher ſo hoffnungswarme Heerde der Tories mit kalten
Waſſer, und es verbreitete ſich unter den Schafen die Furcht, daß die
Hirten Disraeli und Stanley es nicht aufrichtig mit ihnen meinten.

Abeſſinien,
Nach brieflichen Berichten aus Abeſſinien, welche bis zum 8. März

reichen, verweilte Sir R. Napier noch in dem Lager bei Antalo, wo
er Vorxräthe von allen Seiten herbeiſchaffte und ſeine Truppen kampf
bereit machte. Das ganze Erxpeditionscorps wird in zwei Diviſtonen
getheilt, von denen die erſte unter General Stavely, 4600 Mann und
600 Pioniere zählend, zum Vormarſche und die zweite unter General
Malcolm zur Reſerve und Beſatzung der Zwiſchenſtationen, von Zulla
angefangen beſtimmt iſt. Die europäiſchen Infanterie Regimenter,
die ganzegguropäiſche und der beſte Theil der indiſchen Cavallerie, ſo
wie ein güter Theil der Artillerie bilden nebſt den Pionieren die erſte
Diviſion, die in zwei Brigaden, eine 2600, die andere 2000 Mann
ſtark, zerfällt. Die Hülfe, welche die Einwohner bei Transporten
leiſten, erleichtert den Vormarſch. Nichts deſto weniger hat der Ober
General neuerdings 4000 Laſtthiere in Aegypten ankaufen laſſen. Das
ganze indiſche Gefolge, welches bisher die Armee begleitete, wurde nach
Zulla zurückgeſandt und nur ein Diener zum Heumähen für jedes
Pferd geſtattet. Von Aſchangi aus ſollen auch die Zelte zurückbleiben
und die Truppen auf bloßer Erde lagern. Der Oberſt Phayre war
mit der Vorhut 12 engliſche Meilen nach Südoſten vorgeſchoben und
machte bei Muzno Halt, da ihm berichtet wurde, der Häuptling der
Gallas wolle ſich ſeinem weiteren Marſche widerſetzen, welche Kunde
ſich aber nicht beſtatigte.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 2. April. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes fand die Debatte über das interconfeſſtonelle Geſetz ſtatt.
Der Cultusminiſter empfahl die Annahme des Geſetzes als eine Conſe
quenz der Staatsgrundgeſetze. Specialdebatte morgen.

London, d. 2. April. Unterhaus Der Staatsſecretär des
Auswärtigen Lord Stanley ſagte in Erwiderung auf eine IJnterpella
tion des Mr. Kennedy, daß es ſehr ſchwierig ſei, genaue Nachrichten
über die Cretenſiſche Angelegenheit zu erhalten. Er glaube, daß die
Jnſurrection im Abnehmen begriffen, die Ruhe aber noch nicht wieder
hergeſtellt ſei. Die engliſche Regierung habe ihren Einfluß dahin ver
wandt, die Chriſten ſoweit es möglich mit den Muſelmännern
in eine gleich günſtige Lage zu bringen und erſteren eine ausgedehn
tere Selbſtverwaltung zu verſchaffen. Lord Stanley erklärte, daß er
nicht die Abſicht habe, das von ihm geſtellte Amendement zurückzu
ziehen. Bei der Fortſetzung der Debatte äußerte Mr. Roebuck ſich
dahin, daß er Gladſtone's Reſolutionen unterſtützen würde. Mr. Henley
ſagte, daß die Anträge Gladſtone's auf einen Gewaltact hinausgingen.
Sir Robert Peel proteſtirte gegen die Reſolutionen Gladſtone's, weil
dieſelben zum Ruin der engliſchen Kirche und zur Trennung Jrlands
von England hinführen würden. Mr. Lowe bekämpfte die iriſche Kirche
als Staats-Inſtitut.

Vermiſchtes.
Jm Monat April dieſes Jahres wird die Wiederkehr des Bror

ſen'ſchen Kometen zu ſeinem Perihel erwartet. Dieſer Komet, entdeckt
am 26. Februar 1846 als Komet 2 1846 von Brorſen zu Kiel, am
18. März 1857 als Komet 2 1857 von Bruhns (damals in Berlin),
wieder entdeckt, berechnet und in ſeiner Jdentität mit Komet 2 1846
erkannt, hat eine Umlaufszeit von 55 Jahren, zeigte ſich als Nebel
mit geringer Verdichtung in der Mitte und bis gegen 25 Minuten

Durchmeſſer. nAn höchſter Stelle hat in Oeſterreich in Bezug auf die Heiraths
Affaire des Erzherzogs Heinrich eine freundlichere Auffaſſung der
Dinge die Oberhand gewonnen. Erzherzog Heinrich und ſeine Gattin
dürften vorausſichtlich ſchon nach Ablauf weniger Monate auf ihren
Gütern bei Botzen bleibenden Aufenthalt nehmen. Den „Brünner
Neuigkeiten“ ſchreibt man „Vor einiger Zeit hat ein derzeit in Graz
lebender Erzherzog das Beiſpiel des Herrn Erzherzogs Heinrich nach
ahmen wollen, indem auch er um die Bewilligung anſuchte, eine mor
ganatiſche Ehe mit einem bürgerlichen Mädchen eingehen zu dürfen,
was ihm nicht zugeſtanden wurde.

Paris. Der „Moniteur“ bringt einen Bericht des Handels
Miniſters über die Arbeiten der Commiſſton zur Förderung der Studien
der Arbeiter in der Pariſer Welt Ausſtellung und ihren Erfolg
dieſem Berichte iſt ein ſpeciellerer Bericht des Präſidenten dieſer Com
miſſion, Devinck, beigegeben. Es geht daraus hervor, daß 400,000

daß dieſe Reſolutionen durchgingen, würde die practiſche Wirkung Nullfre Eiatertes a rten an Arbeiter vertheilt wurden. Jn Paris hatten



ſich die Arbeiter nach 114 Profeſſtonen verſammelt und 354 Delegirte
erwählt. Dieſe Delegirten haben Berichte ausgearbeitet, von welchen
102 bereits erſchienen ſind und 25 noch ausſtehen deren Berichte
werden ſehr gelobt. Wichtiger aber noch ſind die in dieſen Berichten
ausgeſprochenen Wünſche und Vorſchläge der Delegirten der Arbeiter.
Der Miniſter führt davon die folgenden an als in Betracht zu nehmen
die Einrichtung von techniſchen und profeſſionellen Schulen und Vor
leſungen, Beſchränkungen der Kinderarbeit in den Fabriken; Errichtung
von Syndicats Kammern für die Arbeiter zur Erledigung von Streitig
keiten mit den Arbeitgebern und Gleichſtellung der Berechtigung beider
Aenderungen der Beſtimmungen über die Generalräthe und über die
Arbeitsbücher; endlich Abſchaffung des Art. 1781 des Code Napoléon,
welcher bei Streitigkeiten über Löhnungsfragen die Ausſage des Arbeit
vebers maßgebend macht.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 13) meldet
Der RegierungsRath Reymann iſt an die Königliche Regierung zu Liegnitz

verſeht. Zu Kreisrichtern ſind ernannt der Gerichtsaſſeſſor Dr. jür. Jahr in
Hettſtedt bei dem Kreisgericht in Eilenburg, mit der Function als Gerichts Com
miſſarius in Düben und der Gerſchtsaſſeſſor Hagck, in Zeitz be dem Krelsgericht
in Erfurt, mit der Funetion als Gerichts Cominiſſarius in Weißenſee. Der Ge
richtsaſſeſſor Brettner in Paumburg iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht
in Suhl und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts in Naum
burg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Schleuſingen, ernannt. Verſetzt ſind: der
Freisrichter Rommel in Liebenwerda als Stadtrichter an das Stadtgericht in
Berlin der Kreisrichter Schaefer in, Eldtze an das Kreisgericht in Liebenwerda
der Gerichtsaſſeſſor Haber land in Wittenberg als außerordentlicher Hulfsrichter
an das Stadt und Kreisgericht in er der Landgerichtsaſſeſſor Meulen
bergh in Naumburg an das Obergericht in Göttingen und der Gerichtsaſſeſſor
Graefe in Eisleben in das Departeinent des Appellationsgerichts in Stettin. Der
Rechtscandidat Dr. jur. Ernſt Thilo Graf v. Beuſt jſt zum Auseultator angenom
men worden. Der AppellationsgerichtsCanzliſt, CanzleiSeeretair Bobe in Naum
burg iſt vom 1, April e. ab mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. er Kreisge
richtsSeeretair Fran ke in Naumburg iſt geſtorben. Neu angeſtellt Jnvalide
Sergeant Schild in Halle g. S. als Gewichtsſetzer bei dem Steueramte in Merſe
burg. Verſetzt: Grenzaufſeher Hein iſch von Wemb (Rheinprovinz) nach Witten
berg Geſtorben: Brückengufſeher Buttmann in Torgau. Durch die Verſetzung
des Digeonus Walter iſt die mit einem jahrlichen Einkommen von 416 Thlr.
verbundene unter Privatpatronat ſtehende Digevnatſtelle zu Freyburg a. d. U. vg
eant geworden. Zur Parochie gehören 3 Kirchen und Schulen. Die unter Ko
niglichem Patronate ſtehende mit einem jaährlichen Einkommen von eg. 390 Thlr.
verbundene 3. Predigerſtelle zu Aken in der Dideces Calbe g. S. iſt durch die Ver
ſetzung des Predigers Shiele vacant geworden. Durch das Ableben des Pfarrers
Thieme iſt die unter Privatpatronat ſtehende mit einem jahrlichen Einkommen
von 944 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Lebuſg in der Dibees Schlieben ogeant
e Durch die Beförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Koönig
ſchem Patronate ſtehende mit einer jährlichen Einnahme von 892 Thlr. 14 Sgr.

f. verbundene Pfarrſtelle zu Heiligenfelde in der Didees Arendſee vacant gewor
den. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen Die erledigte evangeliſche
Diaconatſtelle zu Gerbſtedt mit dem Pfarramte in Zabenſtedt in der Didees Gerb
ſtedt iſt dem bisherigen Rector und Hülfsvprediger in Aſchersleben Julius Richard
Hoyer verliehen worden. Im Einverſtändniſſe mit der Königlichen Regierung iſt
die bisherige ſelbſtſtändige MNoces Eloeden gufgehoben und mit der Diöces Prettin
vereinigt worden. Das bisher mit dem Pfarramt zu Cloeden. verbundene Ephoral
amt iſt demgemat dem Superintendenten Jackert in Prettin übertragen. Die
evangeliſche Pfarrſtelle zu Behnsdorf mit Eikendorf in der Didees Weferlingen iſt
dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Seminarlehrer Karl Auguſt Bongth
verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Eſchenrode mit Hoedin
e in der Didces Weferlingen iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten und

ector Friedrich Wilhelm Guſtav Wedding verliehen worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Dachrieden in der Diöces Muhlhauſen iſt der bisherige
pastor exirsord, Reyer in Mühlhauſen berufen und beſtätigt worden. Zu der
re evangeliſchen Pfarrſtelle zu Goſeck mit Eulau in der Didees Freybürg iſt
der bisherige Digeonus in Freyburg Heinrich Bruno Walter berufen und beſtaä
tigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Sudenburg in der Didees

agdeburg iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Miſſions Prediger Jo
d Karl Friedrich Heſekiel verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen

arrſtelle zu Uechtritz mit Storkau in der Didces Wei iſt der bisherie in Gott Dies Freyburg, Auguſt nur elniet „eruen he
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Drognitz in der Dio

ces Ziegenruck iſt der rege Fruhprediger in Suhl, Albert Ulrich Friedrich Wil
helm Teickner, berufen un beſtätigt worden. Die erledigte Stelle des Haus

en an der Zwangs Arbeitsanſtalt zu c gyeſt iſt dem Hulfsprediger an der
öniglichen Strafanſtalt zu Halle, Friedrich Chriſtoph Bieder mann verliehen

worden. Die Schulſtelle in Kraupg/ Elſterwerda, Königlichen Patronats,
iſt durch die anderweite Berufung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die unter
dem Patronate des hieſigen Domeapitels ſtehende Schulſtelle in Schkölen, Ephorie
Lützen, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderun ihres bisherigen Juhabers
erledigt. Die 4. Lehrerſtelle zu Schraplau in der Ephorie Schraplau Privat
Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Halberſtadt. Ueber die Ergreifung des c. Weidling und
Salger, welche vor Kurzem aus dem Gefangenhauſe zu Quedlinburg
entſprungen ſind, bringt das hieſige „JntelligenzBlatt“ folgende Nach
richt: Nachdem der hieſelbſt ſtationirte Gensdarm Roick in Erfahruug
gebracht, die Schwägerin des Weidling in Ströbeck habe am Freitag

ein Schwein ſchlachten laſſen, nahm er an, dieſelbe werde ihren Schwa
ger, den Weidling, mit Mundvorrath verſorgen und ſtellte ſich daher
am Sonnabend Morgen in der Nähe der Windmühle vor Ströbeck
auf, ſah auch bald die drei Letztgenannten des Weges daher kommen,
ließ dieſelben ohne von ihnen bemerkt zu werden, an ſich vorbeiziehen,
verfolgte ſie aber bald darauf und brachte ſie in der Nähe des Chauſ
ſeehauſes zum Stehen. Hier entſpann ſich nun ein Kampf, wobei die
Verfolgten den Gensd'armen mit Steinwürfen angriffen nachdem
aber letzterer den Chauſſeewärter Müller zu Hülfe gerufen und mit
einem Revolver bewaffnet hatte, flohen die Diebe, indem ſie die
Chauſſee verließen und ihren Weg nach den Mühlen zu nahmen hier
wurden ſie aber von mehreren Leuten, die dort arbeiteten, umzingelt
und gefangen genommen unterdeſſen waren auch ſchon mehrere Kü
raſſiere und Infanteriſten zur Hülfeleiſtung herbeigekommen. Von
einer zahlloſen Menſchenmenge begleitet wurden die Gefangenen einge

ſtatigt worden.

Dienſtboten Krankenpflege in der KönigliUniverſitäts-Klinif. ichen
Jm Monat Januar wurden 7

Februar

März xSa. 15 Dienſtboten
Dieſelben beanſpruchten

F.
h

a in der Univerſitats-Klinik verpflegt. rſitäts
im Januar 183Februar 122März 29Sa. 331

Verpflegungstage. Es ſind im Januar 5
Februar 4
März 2 aus der Anſtalt entlgund befinden ſich noch 4 in derſelben. u

Sa. 15.
Abonnements werden, nach d. 4 des Reglements, bis zum 14. April

er. noch zugelaſſen. Das Anrecht daraus auf freie Kur und Verpfle
gung tritt aber erſt nach Ablauf von 14 Tagen nach Anmeldung ein

Die Direction der Univerſitäts-Klinik:
Prof. Dr. Weber. Prof. Dr. Volkmann

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 6. April 1868.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Erwerbung des Glauchaiſchen Schießgraben Zwingers und des

kleinen Lerchenfeldes. 2) Abputz und Dachreparatur des Arbeitshauſes.
3) Jahresrechnung der Sonntagsſchulkaſſe pro 1867. 4) Jahresrech
nung der Hundeſteuer Kaſſe pro 1867. 5) Vorſchläge in Betreff der
Nutzung des früher Wolfhagen'ſchen Gartens. 6) Vermiethung der
Turnhalle als Schanklokal während der diesjährigen Viehmärkte. 2) Be
willigung der Koſten für Ausführung der Waſſerleitung im Hospitale,
Siechenhauſe und in der ArbeitsAnſtalt. 8) Uebertragung der Gruben
Räumungen im Hospital, in der Turnhalle und im Muſikantenthurme
an das Rekowski'ſche Jnſtitut.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 4. April:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Fr. Nm. 2 allgemeine Beichte Diaconus Pfanne.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: vom 4. bis 20. April geſchloſſen.
Marien Bibliothek: vom 4. bis 21. April geſchloſſen.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm, 7 bis Nnut. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- I Nm. 3-24.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſfenſtunden Vm. 9 gr. Schlamnt 102.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Tbüring. Bezirksverein deutſch. Jngenieure: Ab. 72 i. Hotel Stadt Hamburg.
Handwerkerbildungsveretn Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8—10 im Preußiſchen Hofe.
Gärtner Verein Ab. 8-10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 erſte Orcheſterprobe im „„Krondrinzen“,
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 10 Uebungsſtunde im Paradies,
Schüßlerſ ſche Liedertgfel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Concert des blinden Clarinettiſten Hentzſchel Ab. 8 bei Rocco.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder? für Herren

s r der re x r re täglich Nachm. 2 vnbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. 8 v
HEisenbahtſahrten. (0 Courierzug S Schnellzug, Perſonenzug E gemiſchter Zug Abgang in der cheinen

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 U. 50. Vm. u. 30 M. Nm.
5 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 35 M. Vm. 9 u. 30 M, Vm.
n 20 M. Nm. 7 20 N. Ab. (P) 8 U. 45 M. Ab. (8).

Magdeburg 2. 45 M. V. 8 50 M. V. 25 Nm.55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. Edthen), 11 U. 20 M. Nchts.
Göttingen (über Nordhauſen) 7 45 M. Vm. 1 50 M. Nimm

7, 40 M. Ab. B. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M Vm. 9 30 M. Vin. (2), 11 U. 3 M. Vm. (9)
u. 56M. Nm. 71. 45 M. Ab. P bis Gotha 11 u. 8 M. Nchts. (5)

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Die Gartenlaube bringt in ihrer neueſten Nummer (13 ende Notiz überdas Technieum Mittweidg. t er e
Von vielen Seiten wird uns das „Dechnkeum in Mittweida be

Chemnitz als eine durchaus tüchtige Pflanzſtaätte für techniſche Wiſſenſchaft drin
gend empfohlen. Die Fächer welche die Anſtalt beſonders eulkivirt, ſind das M
ſchinenbaufach (und e prgetiſch und theoretiſch, daher die Anſtalt in Verbindun
mit Maſchinenwerkſtaätten ſteht), das Civilingenieurfgch und das Handelsfach, Ferner
ſchließt l daran noch ein Curſus für „eimahrige FreiwilligeAls ein wohl ſelten vorkommender Fall möge hier noch erwähnt ſein da
Schüler ein bereits verheiratheter Maſchinenfabrikant an der Anſtalt ſich befindet
der ſich des Studiums halber mit ſeiner Familie dort aufhalt, ebenſo zählt die
Schule unter ihren den verſchiedenſten Lebensaltern angehörigen Söglingen ar

h

daß als

bracht und Mittags 1 Uhr mittelſt eines Omnibus nach Quedlinburg
transportirt.

einen, der bereits das vierzigſte Jahr überſchritten hat. Solche Falle wie dfeſemüſſen zu einer Anſtalt nur Vertrauen erwecken. e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Löbejün 3 U Nm. Querfurt s U. Nm. Roßleben 1 U. Nechts.
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